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COLLECTION
in Kooperation 
mit 

DRUCKMARKT

Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

doch schon längst für Sie erledigt! 

Die »Druckmarkt COLLECTION« ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re -

tische, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich

aufbereitet und ständig ak tualisiert. 

Jede einzelne Ausgabe hilft beim Entscheidungsprozess und bietet Evaluations-Unter-

stützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen The men oder

White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie Marktüber sich ten samt re dak tioneller

Begleitung als »Inves t itionskom pass« bündeln »Druckmarkt« und »Value« ein Fachwis -

sen, das seines gleichen sucht.

Investitionskompass
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Transaktion und Trans -
promo sind neue Schlag -
worte. Der Investitions -
 kompass erläu tert. 
November 2009.
32 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
Zu bestellen im Internet.

White Paper
Buchherstellung
Fakten, Zahlen und 
Analysen zur digitalen
Bücherher stel lung. 
August 2009.
20 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
Zu bestellen im Internet.
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Dossier
E-Commerce
Web-to-Print, Web-to-
Business und Cloud-
Com puting werden an
praktischen Beispielen 
erläutert. 
Oktober 2010.
28 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
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Vielleicht haben Sie es schon festgestellt: Der »Druckmarkt«

hat im Internet ein neues Gesicht. Zusammen mit dem neuen

Er scheinungsbild bietet die Seite jetzt auch einige neue Funk-

tionen, ist sehr viel übersichtlicher geworden und bietet mehr

Informationen. Dabei wollen wir auch die tagesaktuelle

Bereichterstattung auf der Startseite forcieren.

Zu den hervorzuhebenden neuen Funktionen gehört die äußerst leistungsfä-

hige Suchfunktion samt Volltextsuche in allen seit dem Jahr 2000 erschiene-

nen Beiträgen der gedruckten Ausgaben. So lässt sich das Branchengesche-

hen um knapp elf Jahre zurück verfolgen.

Und es wird Zug um Zug weitere Neuheiten geben. Allerdings wollten wir

darauf aber nicht warten, sondern haben die Seite schon jetzt online gestellt,

um bis zum Jahreswechsel mögliche Optimierungen vornehmen zu können.

Dann nämlich soll auch der »Druckmarkt Schweiz« in neuem Kleid im Inter-

net präsent sein.

Und was für Sie als Leser der »Druckmarkt impressions« sicherlich besonders

interessant ist: Ab Januar wollen wir unser PDF-Magazin etwa alle 14 Tage

erscheinen lassen, mindestens aber 20 mal im Jahr. 

Daneben wird es monatlich neue Ausgaben unserer »Druckmarkt Collec-

tion« geben (vielleicht auch mehr) und andere Dienste des Druckmarkt wer-

den verstärkt. So bieten wir ab sofort die verschiedensten Möglichkeiten,

Publikationen des Druckmarkt zu abonnieren.

Es wird also in den Monaten Dezember und Januar nicht nur für uns span-

nend, sondern auch für Sie, unsere Leser. Die Redaktion wird Sie über die

neuen Highlights auf dem Laufenden halten.   
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editorial
INHALT
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portal
KREUZ & QUER

Das gerade erschienene manroland-
Kundenmagazin ex pressis verbis
edition 2011 bietet ein weit gefä -
chertes Spektrum: es zeigt aktuelle
Informationen zum Druckmarkt auf,
richtet den Blick in die Zukunft und
zeigt In novationen bei Zei tun gen
und Zeitschriften sowie im Werbe -
markt auf. Das Magazin beschäftigt
sich mit Veränderungen im Verpa -
ckungsmarkt und den nach wie vor
bewährten Vorzügen von Büchern.
Schließlich beleuchten einige Artikel
den Medienwettbewerb. Dies alles
wird flankiert von umfangreichem
statistischem Ma terial. Das Quellen -
verzeichnis dient der Vertiefung.
Die neue Ausgabe liefert also in for -
ma ti ve Einblicke in die Branche rund
um die Druckmaschine ebenso wie
jenseits der Druckmaschine.
Der Umschlag wurde mit repräsen -
tativer Druckveredelung gedruckt.
Dafür kam eine Sechsfarben Roland
700 HiPrint mit Lackmodul und
InlineFoiler Prindor zum Einsatz.
Den Innenteil im Illustrationsrollen -
offset lieferte das Druckhaus Kauf -
mann. 

Modernste Technologie ist rund um
den Globus verfügbar. In Bogota
oder Beijing wird genauso hochwer -
tig und effizient gedruckt wie in
Bos ton oder Berlin. Wer sich einen
wirtschaftlichen Vorsprung sichern
will, sollte nicht nur in beste Tech-
n ik, sondern auch in gewinnbrin -
gendes Know-how investieren. Wie
ge schickt mancher Druckereibetrieb
den Faktor »Wissen« als Motor ein -
setzt, beleuchten die Heidelberg
Nachrichten in der aktuellen Ausga -
be. Darüber hinaus vermittelt das
Magazin Wissenswertes über das
Schulungsangebot von Heidelberg,
gibt Tipps zur Vermarktung des An -
gebots an die Hand und eröffnet
Einblicke in die Psychologie des Ver -
kaufsgesprächs. 

Vom 22. bis 28. September begrüßte die Bobst Gruppe anlässlich ihrer ein -
wöchigen Hausmesse »Compe tence10« an ihrem Hauptsitz in Lausanne-Mex
mehr als 2.000 Besucher aus über 600 Unternehmen aus aller Welt. Unter
dem Motto »Towards Zero Fault Pa ckaging« (auf dem Weg zur fehler freien
Verpackungsproduktion) präsentierte die Unternehmensgruppe, zu der ne -
ben Bobst die Unternehmen Asitrade, Fischer & Krecke und Martin gehören,
sowie weitere etwa 20 Partner gleich mehrere Welt pre mieren für die Falt -
schachtel- und Wellpappenindus trie auf der Veran staltung. Dabei bot die
Competen ce10 ein perfektes Ambiente für den Gedankenaustausch.

Die Heidelberger Druckmaschinen
AG hat ein Jahr nach dem Start des
neuen Geschäftsfelds für die Auf -
tragsfertigung Heidelberg System
Manufacturing bereits nennens wer -
te Erfolge erzielt. So haben schon
mehr als 20 externe Unter nehmen –
überwiegend aus der Energiebran -
che und dem Maschi nenbausektor –
im laufenden Ge schäftsjahr 2010/11
Projekte mit unterschiedlichem Vo -
lu men bei Heidelberg in Auftrag
gegeben. Der größte Einzelauftrag
kommt von einem Unternehmen aus
der Leistungselektronik, für das
Heidelberg verschiedene Elektro nik -
boards liefert. Für den Maschinen -
bausektor produziert Heidelberg
vorwiegend Gussteile, insbesondere
für Hersteller von Baumaschinen
sowie im Bereich Medizintechnik.
Sie entstehen in der Gießerei des
Unternehmens am Standort Amstet -
ten, der kürzlich sein 25-jähriges
Jubiläum feierte. 

Seit einigen Tagen sind die Ergebnisse des diesjährigen
Wettbewerbs »Schönste deutsche Bücher« bekannt. Von 20
Neuerscheinungen, die der Verlag Hermann Schmidt, Mainz,
in die sem Jahr verlegt hat, konnten sich gleich zwei Titel
einen Platz unter den schönsten der Schönen sichern. Eines
davon ist das »Lesikon der visuellen Kommunikation« von
Juli Gudehus, das wir in Heft 67 ausführlich vorgestellt
haben. Auch in der aktuellen Ausgabe Druckmarkt 68/69
stellen wir wieder ein Buch des Verlags vor.

Im Streit um das Patent von Druck -
platten hat das Landgericht Düssel -
dorf ein Urteil bestätigt, wonach der
israelische Hersteller VIM Techno lo -
gies ein deutsches Presstek-Patent
verletzt. Das Gericht hat VIM an ge -
wiesen den Verkauf der VIM-Pro -
dukte DP-R28 und DP-R36 in
Deutsch land unverzüglich einzu -
stellen. Presstek hat angekündigt,
die Gel tendmachung seiner Patente
ge gen über anderen Wiederverkäu-
fern von VIM-Produkten in ganz
Europa zu verfolgen. 

Die Mediadaten für den Druckmarkt
mit den Themenschwerpunkten für
2011 und den Anzeigenpreisen (un-
verändert gegenüber 2010) stehen
im Internet oder als gedruckte
Version bereit. 
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portal
KREUZ & QUER

Der Konzern Agfa-Gevaert NV im
belgischen Antwerpen wies nach
Medienbe rich ten im 3. Quartal einen
im Jah res vergleich um 9% höheren
Um satz aus. Bei 742 Mio. € Umsatz
stieg auch der Gewinn auf 16 Mio.
€. Stärkstes Standbein des Agfa-
Kon zerns ist der Bereich Agfa
Graphics, der bei einem Wachstum
von 16,3% auf rund 400 Mio. €
Umsatz mehr als die Hälfte des ge -
samten Kon zern umsatzes stellt.
Nach Unterneh mensinformationen
rechnet der Vorstand damit, dass der
Vorjahresumsatz von 2,78 Mio. €
auch in diesem Geschäftsjahr er -
reicht wird.

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr 
Nachrichten, Interviews,
und Hintergrundbeiträge 
im ersten PDF-Magazin

der Branche.

impressions
DRUCK MARKT Druckmarkt-

reDaktion unD
Verlag wünschen
schöne Festtage

unD Viel erFolg im
Jahr 2011.

ANTOINE FADY wur -
de mit Wirkung zum
1. Januar 2011 zum
Chief Executive Offi -
cer (CEO) der Flint
Group ernannt. Fady
ist damit Nachfolger
von Charles Knott,

der diese Aufgabe abgibt, um die
Verantwortlichkeiten von Chairman
und CEO zu trennen. 

MICHAEL EHRHART
wurde zum Ma -
naging Director von
InfoPrint Solutions
Deutschland ver -
pflich tet. Ehrhart war
zuvor in ver schie de -
nen Füh rungs positio -

nen für Océ tätig, da run ter das glo -
bale Marketing für den Transaktions -
druck und Print on Demand.

JOSEF AUMILLER
wurde von den
Mitgliedsunterneh-
men der PrintCity-
Allianz zum neuen
»Botschafter« für
das Jahr 2010 er -
nannt. Aumiller ist

Leiter Produktmarketing und Ver -
kaufs förderung im manroland Ge -
schäftsbereich Rollendrucksysteme.

Die Farbe des Jahres 2011 steht (zu -
mindest für Pantone) fest: Das Un -
ter nehmen kürte Pantone 18-2120
Honeysuckle (Geißblatt) als einen
dynamischen und belebenden Farb -
ton. Während die Farbe des Jahres
2010, Pantone 15-5519 Türkis, für
viele Zuflucht symbolisiert habe,
ermu ti ge Honeysuckle dazu, den
alltäg lichen Herausforderungen mit
Schwung und Elan entgegenzutre-
ten, glaubt Pantone. Das dynami -
sche Rot-Pink baue auf, hebe die
Stimmung und symbolisiere Selbst -
vertrauen sowie Courage, um den
anstrengenden Herausforderungen
des Alltags entgegenzutreten. »In
stressigen Zeiten brauchen wir et -
was, das uns aufmuntert. Die Farbe
ist fesselnd und stimulierend und
sorgt für das nötige Adrenalin, um
dem Trübsal ein Schnippchen zu
schlagen«, erklärt Leatrice Eiseman,
Executive Director des Pantone
Color Institute. »Die Intensität des
festlichen Rot-Pinks ist anziehend
und fesselnd. Es ist nicht der süße
Geruch des Nektars, sondern die

Farbe des Geißblattes,
die die Koli bris an -
lockt. Honeysuckle
hat zudem einen nos -

talgischen Zug, da uns die Farbe an
unbeschwerte Frühlings- und Som -
mertage erinnert«, führt Leatrice
Eiseman weiter aus.

Wer will dem schon widersprechen?
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MARKT & ZAHLEN

Druckfarben
ROHSTOFFE VERTEUERN
DRUCKFARBEN
Flint Group, Sun Chemical und
Huber Group haben in den letzten
Wochen Preiserhöhungen für ihre
Druckfarben angekündigt. Als
Grund nennen alle Hersteller 
uni  sono den erheblichen Preisan -
stieg bei den Rohstoffen – eine
Entspan nung auf den Märkten der
Roh stoffbeschaffung sei nicht
abzu sehen.

Environmental Inks
SIEGWERK ÜBERNIMMT 
US-DRUCKFARBENHERSTELLER  
Der Druckfarbenhersteller Sieg werk
hat am 30. November den Druck -
farbenhersteller Environ mental Inks
and Coatings Corporation (EIC)
übernommen. EIC ist Liefe rant von
umweltfreundlichen wasserbasier -
ten Farben im wachsenden Schmal -
bahn-Segment in den USA und
Kanada.
V www.siegwerk.com

OFS Group
HILFE BEI DER AKTION »KINDER
IM KRIEG«
Zusammen mit dem Schweizer
Fernsehen und anderen ist auch die
OFS Group an der Aktion »Je der
Rappen zählt« dabei. Von jeder
Druckplatte, die beim Kodak-
Fachhandelspartner OFS Group
bestellt wird, geht ein Rappen an
die Aktion, die vom 13. Dezember
2010 bis zum 18. Dezember 2010
durchgeführt wird.

Heidelberg
1.000. MASCHINE LÄUFT IN
CHINA VOM BAND
Am Montagestandort Qingpu bei
Shanghai wurde die 1.000. Heidel -
berg-Maschine, eine Speedmaster
CD 102 mit vier Druckwerken fer -
tiggestellt. Heidelberg hatte das
Werk 2005 für den Bau von Falz -
maschinen eröffnet, 2006 begann
die Produktion kleinfor ma tiger
Druckmaschinen, seit 2009 der
Bau von 70x100-Modellen.

Die seit März 2010 erkennbare Nach frageerholung im
Druckmaschinenbau hält an. Der Aufschwung ist aller-
dings weniger stark als in anderen Bereichen des Ma -
schinenbaus. Das Welt markt volumen ist in der Druck -
branche weiter deutlich geringer als das Niveau vor
Aus bruch der Finanzkrise im September 2008. 
In diesem Szenario kann sich der Auftragszuwachs des
Druckmaschinenherstellers Koenig & Bauer AG in den
ersten neun Monaten sehen lassen. Auf Konzernebene
legten die Bestellungen nach Angaben von KBA gegen-
über dem Vorjahr (2009: 682,3 Mio. €) um stattliche
46,7% auf 1.001,2 Mio. € zu. Der Konzernumsatz stieg
gegenüber 2009 um 4,7% auf 772,1 Mio. €. Zusammen
mit den Kosteneinsparungen aus dem laufenden Konso-
lidierungsprogramm (zum 30. September beschäftigte
die KBA-Gruppe 6.437 Mitarbeiter, 658 weniger als im
Vorjahr und 1.700 weniger Stellen als vor Ausbruch der
Wirtschaftskrise im Sommer 2008) führten die höheren
Erlöse im dritten Quartal zu einem Vorsteuergewinn von
+15,3 Mio. € (2009: +9,6 Mio. €). 
Bei Bogenoffsetmaschinen wuchs der Auftragseingang
um 24,3%, im Segment Rollen- und Sondermaschinen
zogen die Bestellungen dank einiger größerer Aufträge
aus der Zeitungsindustrie und der lebhaften Nachfrage
bei Nischenprodukten ge genüber dem Vorjahreswert
sogar um 73,6%. Die Hightech-Zeitungsrotationen Cor-
tina und Commander CT sind derzeit die Hauptumsatz-
träger im Rollenbereich. Der im 3. Quartal verbuchte
Auftragszuwachs bei großen Rotationsanlagen wird al -
lerdings erst 2011 umsatzwirksam. 
Die Exportquote erreichte mit 87,8% im langjährigen
Vergleich ein sehr hohes Niveau. Dabei blieb der Anteil

der Lieferungen ins europäische Ausland mit 30,3%
(2009: 34,8%) er neut geringer als vor der Finanzkrise.
Gleiches gilt für die regionale Umsatzquote Nordameri-
kas mit 9,7%. Dagegen ist die Bedeutung des Vertriebs-
gebietes Asien/Pazifik mit einem Umsatzanteil von
26,8% (2009: 23,5%) er neut gestiegen, was vor allem
auf die rege Nachfrage aus China zurückzuführen ist. Die
Schwellenmärkte Lateinamerika und Afrika lagen mit
21,0% ebenfalls deutlich über dem langjährigen Durch-
schnitt. Insgesamt ist die Um satzverteilung ein Spiegel-
bild der wei terhin regional sehr unterschiedlichen Wirt-
schaftsdynamik auf dem Weltmarkt. 

POSITIVER AUSBLICK FÜR 2010 Im jüngsten Quartals-
bericht bestätigt der KBA-Vorstandsvorsitzende Helge

Hansen die im Frühjahr 2010 genannten
Ziele: »Ich bin zuversichtlich, dass wir die
für 2010 angestrebte Steigerung des Um -
satzes um etwa sieben Prozent auf gut
1,1 Milliarden Euro und auch ein besseres
Er gebnis vor Steuern als im Vorjahr reali-

sieren können. Beim erwarteten Ergebnis schließen wir
die Ausschüttung einer Dividende nicht aus.« 
An der angekündigten Absicht, neben dem Kerngeschäft
mit innovativer Drucktechnik ein weiteres Geschäftsfeld
zu er schließen, hält KBA fest.  »Leider dauert dies deut-
lich länger als von mir ursprünglich erwartet und pro-
gnostiziert«, bedauert Helge Hansen. »Nicht alles, was
sich zunächst als interessant, aussichtsreich und relativ
schnell realisierbar darstellt, hält am Ende einer intensi-
veren Prüfung stand.« 
V www.kba.com

KBA ERREICHT IM DRITTEN QUARTAL 2010 WIEDER 
DIE GEWINNSCHWELLE

Neunmonats-Bericht der Koenig & Bauer AGWerbemarkt wächst wieder
ZENITH OPTIMEDIA SIEHT
NACHHALTIGE ERHOLUNG
Die weltweite Werbewirtschaft er -
holt sich langsam – wie es scheint
nachhaltig. Die Mediaagenturgrup-
pe ZenithOptimedia prognostiziert
in ihrer Studie »Advertising Expen -
diture Forecast« für die nächsten
drei Jahre kontinuierliches Wachs -
tum zwischen jährlich 4,6% (2011)
und 5,2% (2012 und 2013). Das
Vertrauen der Wer bungtreibenden
werde jedoch nur lang sam zurück -
kehren, so die Studie. Der globale
Werbemarkt werde im Vergleich
zum Langzeitschnitt von 6% unter -
durchschnittlich wachsen und erst
2012 wieder auf das Niveau vor der
Finanz- und Wirt schafts krise zu -
rückkehren. Das Wachstum in
Deutschland beziffert die Studie mit
zwischen 2,1% und 2,9%.
Nach der Studie zeigt die Entwick -
lung der Mediengattungen Print
abermals als Verlierer. Bis 2013
werde Werbung im Druck weitere
2% einbüßen. Weit überdurch-
schnittlich ent wickele sich die On -
line-Wer bung mit einem Wachstum
von 48% in den nächsten drei Jah -
ren. Deutlich zulegen werden zu -
dem Out door-Werbung (18%), Kino
und TV (je 19%). 
V www.zenithmedia.de
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Inkjet pro duktionssys teme werden zu nehmend als Er gän zung zum Offset-
druck für Kleinauflagen und Just-in-time-Produktionen eingesetzt: Sie bieten
Kos tenvor teile und kurze Durchlaufzeiten. An wendungen sind etwa Bücher,
Werbebeilagen, Ka ta loge oder Broschüren (sie he auch den Beitrag auf Seite
28). Der dadurch entstandene Wettbewerb des Digitaldrucks hat die drei
großen deutschen Druck maschinenhersteller dazu bewogen, Kooperationen
im Digitaldruck zu suchen. Doch während KBA und Heidelberg offenbar noch
auf der Suche sind, hat manroland nun Nägel mit Köpfen gemacht.
Ab 2011 werden manroland und Océ im Be reich von Digitaldrucklösungen
eine globale Zu sammenarbeit eingehen und Lösungen samt Beratung, Sys -
temen, Serviceleis tungen und Materialien aus einer Hand anbieten. Den
Hauptnutzen sehen die kooperierenden Unternehmen für die Druckbetriebe:
Bisher seien Druckereien ge zwungen gewesen, verschiedenen Technologien
in Eigenregie zu sammenzustellen, wodurch keine technologisch oder wirt-
schaftlich idealen Lösungen möglich ge wesen seien. Die Betriebe könnten
nunmehr nach gemeinsamer Beratung von man roland und Océ die für ihr
Un ter nehmen richtige Technologie- und Workflowlösung auswählen. 
Allerdings ziehen auch Océ und manroland Vorteile aus der Kooperation. Océ
erhält Zugang zu neuen Kundensegmenten und hat so die Möglichkeit, sei-
ne Marktanteile in der grafischen Industrie auszubauen. manroland steigt
(wieder) in den Digitaldruck ein und kann schrittwei se eigene Kompetenz im
digitalen Druck auf bauen. Auf Anfrage bestätigte manroland, dass auch
eigenes Know-how aus dem Rotationsbereich in die Kooperation einfließen
werde und zum Beispiel Kompo nen ten wie Falzmaschinen bauen wird. 

»Mit dieser Kooperation erschließen wir uns einen vielver-
sprechenden Wachstumsmarkt, der dicht an den Kernkompe-
tenzen von manroland angesiedelt ist«, sagt Gerd Finkbeiner,
Vorstandsvorsitzender von manroland. »Der Digitaldruck hat
bereits einen nicht zu unter schätzenden Marktanteil. Das
Druckvolumen im Digitaldruck wächst speziell bei kleineren

Auflagen sehr dynamisch. Zahlreiche unserer Kunden in ves tieren in Digital-
druck. Dies ist ein Schritt, um Wachstumschancen für manroland zu eröffnen
und ein lukratives Geschäftsfeld zu bedienen. Denn dieser Bereich des Digi-
taldrucks ist ein Geschäft, das den indus triellen Druck immer mehr ergänzt.« 

Océ wiederum ist bei digitalen Rollendruck sys temen seit
Jahrzehnten weltweit erfolgreich im unternehmensnahen
Hochgeschwindigkeitstransaktionsdruck. Sebastian Landes-
berger, weltweit verantwortlich für den Océ-Geschäftsbereich
Production in Printing, er gänzt: »Zudem sind wir im Direct-
Mailing-Sektor gut positioniert. Mit den hochproduktiven Ink-

jetfarbdrucksystemen haben wir die Möglichkeit, unsere Marktabdeckung
im Offsetmarkt zu erhöhen. Die strategische Allianz mit manroland bietet für
uns die ideale Voraussetzung, Océ-Inkjettechnologie auch in der grafischen
Industrie zu etablieren.« nico

V www.manroland.com  
V www.oce.de

MANROLAND UND OCÉ: 
WELTWEITE STRATEGISCHE ALLIANZ 

Zusammenarbeit im Inkjet-Digitaldruck

Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren gedruck ten Aus-

gaben nicht unterbringen oder die News, die nicht auf das

nächste Heft warten können, finden Sie im PDF-Magazin

»DRUCKMARKT impressions«. Die etwa 14-tägig erscheinen-

den Ausgaben beschäftigen sich vor allem mit technischen

Themen rund um Premedia und Prepress, um Druck, Verede-

lung, Finishing und Verpa ckung bis hin zur Medien- und Zei-

tungsproduktion und anderen relevanten Segmenten der

Print- und Publishing-Industrie.

»DRUCKMARKT impressions« ist kein Newsletter, sondern

ein vollwertiges Magazin, das neben der Print-Version von

»DRUCKMARKT« erscheint und eine mo derne Form einer

Fachzeitschrift repräsentiert: mit Bildstre cken, Nachrichten,

Hintergrundberichten und Links zu wei terfüh renden Informa-

tionen. Das macht »DRUCKMARKT im pres sions« zu einem

lebendigen Medium, das die Bericht erstattung des »DRUCK -

MARKT« aktuell ergänzt. 

www.druckmarkt.com

ZWISCHEN DEN DRUCKMARKT-AUSGABEN

impressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT

Ab Januar 2011:

Alle 14 Tage!



news
MARKT & ZAHLEN

KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Ricoh Europe, Spezialist für Office-Lösungen, Managed Document Services und Production Printing, hat seine Kooperation mit Nuance Inc., einem Anbieter
von Sprach- und Imaging-Lösungen, erweitert. Beide Unternehmen unterzeichneten eine europaweite Reseller-Vereinbarung, in deren Rahmen eine neue
Dokumentenmanagement-Software speziell für die Multifunktionssysteme von Ricoh entwickelt wird. • Der FFI Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V. hat
die Fritz Majer + Sohn KG als neues Mitglied sowie Hewlett-Packard, Indigo Digital Presses, als assoziiertes Mitglied aufgenommen. • Der RGF Ring Grafi-
scher Fachhändler, seit 25 Jahren Verbundgemeinschaft von Fachhändlern für die grafische Industrie, und Agfa haben eine strategische Zusammenarbeit ver-
einbart. Im ersten Schritt übernimmt der RGF die Vermarktung der Agfa Anapurna-Reihe. • Mitte Oktober feierte Pemco Inc. sein 50-Jahre-Jubiläum. In einem
halben Jahrhundert entwickelte sich das Unternehmen von einer kleinen Firma für Umbauten zum international tätigen Hersteller von Verpackungs- und
Schneidelösungen für die Papierindustrie, gehört seit 1981 zum Körber-Konzern und ist Teil der Papiersparte Körber PaperLink. •

Transportkosten
ANSTIEG BEI KARTONAGEN UND
DRUCKERZEUGNISSEN
Laut der aktuellen Ausgabe des
Transport Market Monitor (TMM)
von Capgemini Consulting und
Transporeon, haben die Transport -
preise im europäischen Ladungsver -
kehr für Papier, Kartonagen und
Druckerzeugnisse nach einem leich -
ten Preisrückgang bis Ende Juni
2010 deutlich angezogen.
Die Transportkosten in der Papier-
und Druckindustrie folgten dem
Trend der Frachtpreise in Europa.
Hier wurde im 2. Quartal 2010 eine
Preis stei gerung von 13,5% gegen -
über 2009 verzeichnet. Nach Index -
wer ten lagen die durchschnittlichen
Frachtkosten pro Straßenkilometer
in der Papierverarbeitung und
Druckindustrie sogar noch leicht
über dem Mittelwert aller unter -
suchten Wirtschaftszweige.
Viele Logistikmanager stehen ange -
sichts der Schwankungen der Trans -
portpreise vor der schwierigen
Aufgabe, für die Zukunft geeignete
Strategien bei der Beschaffung von
Frachtraum zu entwickeln. Traditio -
nelle Methoden und längerfristigere
Ausschreibungen von Transporten
könnten angesichts der Auswer -
tungen des TMM derzeit nicht den
finanziellen Vorteil verschaffen, den
sich die Logistikmanager verspre -
chen. 
Die Gesamtausgabe des Transport
Market Monitor ist kostenlos er -
hältlich. 
V www.transportmarketmonitor.com

Zum Ausbau ihres Neugeschäfts hat
die Leipziger Mes se die Fachmesse
»PostPrint« ge kauft. »Mit dem Er -
werb der Marken rechte für die
PostPrint, die von Berlin nach Leip -
zig umzieht, stärken wir unser Port -
folio im Bereich Buch und Druck«,
sagt Martin Buhl-Wagner, Sprecher
der Geschäftsführung der Leipziger 

Messe. Die PostPrint findet vom 14.
bis 16. September 2011 erstmals in
der sächsischen Metropole statt.
Seit 2005 wurde das Forum für die
grafische Industrie in Berlin veran -
staltet. 
»Leipzig bietet das ideale Umfeld
für die PostPrint«, kommentiert
Mar kus Geisenberger, Geschäfts -
füh rer der Messe. »Die Stadt Leip -
zig hat eine lange Tradition als
Buch- und Grafikstadt. Die Affinität
zum Thema Drucken und Buchbin -
den ist daher außerordentlich
hoch.« 

Rund 1.400 Firmen sind allein in
Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Thüringen in der Branche tätig. Da -
von arbeiten zirka 30% in Werbung
und Vorstufe, 40% im Druck, 10%
als Druckweiterverarbeiter und
20% im Verlagswesen. 
Zu den Schwerpunkten der Fach -
messe gehören Digital-, Offsetdruck 

und Weiterverarbeitung, Office-Lö -
sungen und Postbearbeitung sowie
Druck-Dienstleistungen wie Mai -
ling produktion, Bilddatenbanken
oder Logistik. Darüber hinaus wird
erstmals dem Thema Vorstufe ein
breiter Raum eingeräumt.
Die Leipziger Postprint will sich als
Fachmesse für den ostdeutschen
Markt weiter etablieren. In Berlin
hatte man das Konzept unter ande -
rem aufgrund fehlenden Wachs -
tums der Besucher- und Ausstel ler -
zahl auf Eis gelegt.

FACHMESSE WECHSELT VON BERLIN 
NACH LEIPZIG

Messegesellschaft kauft »PostPrint«Marke wird Firmenname
SEETAL ELCO AG WIRD ZUR
ELCO AG IN BRUGG
Die Seetal Elco AG ist Spezialist für
Briefumschläge, Schreibwaren und
Dienstleistungen rund um Direct
Marketing. Das international tätige
Familienunternehmen blickt auf ein
bald 100-jähriges Bestehen zurück.
Ab 1. Januar 2011 tritt das Unter-
nehmen unter dem Namen Elco AG
auf.
Im aargauischen Brugg entstand
Anfang 2007 mit dem Zusammen -
gehen der Traditionsunter nehmen
Seetal Schaller AG und Elco Papier
AG das mit jährlich rund zwei Milli -
arden pro duzierten und vermarkte -
ten Pro duk ten das größte Unter -
neh men im Schweizer Markt der
Briefumschläge und Schreibwaren.
Die Marke ELCO weist einen hohen
Bekanntheitsgrad auf. 60% der
Schweizerischen Bevölkerung ken -
nen die Marke ungestützt und ver-
trauen ihr seit Jahren. Der große Er -
folg der über hundert Jahre jungen
Marke ELCO hat die Unternehmens -
leitung bewogen, den Markenna -
men auch zum Firmennamen zu
machen. Christian Wipf, Verwal -
tungsratspräsident, betont, dass es
neben der Namensänderung keine
weiteren Veränderungen gibt. 
V www.myelco.ch
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Office Solutions      Production Printing      Managed Document Services

Gemeinsame Ziele verhelfen
uns allen zum Erfolg
RICOH kümmert sich um Ihre gesamte Druckumgebung,

damit Sie sich auf Ihre Kernkompetenzen konzentrieren können.

Moving Ideas Forward.
RICOH SCHWEIZ AG 
Hertistrasse 2 
CH-8304 Wallisellen 
Tel. 0844 360 360 
Mail info@ricoh.ch 
Web www.ricoh.ch

“Die RICOH SCHWEIZ AG bietet jedem 
Kunden die optimale Lösung im 
Production Printing – dafür stehe ich 
mit meinem Namen.”
Stefan Ammann 
Chief Executive Officer
RICOH SCHWEIZ AG
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meinung
LESERBRIEFE & DISKUSSION

Weshalb die Wortkombination mit Medien? Die Ausbildungsberufe sind jetzt
nach einem strategischen Ansatz gebündelt findbar.
Zu guter letzt noch einige Anmer kungen zu dem von der Redaktion als »aus-
sagekräftiger« apostro phierten Drucktechnologen; die Tatsache, dass er in
der Schweiz ein eingeführter Begriff ist, reicht als Begründung nicht aus.
Und, ohne den Schweizer Kollegen zu nahe treten zu wollen, erkennt man
zwei felsfrei hinter der Berufsbezeichnung einen Mitarbeiter einer Dru ckerei?
Oder misst er den Öldruck? Ist er gar eine neue Ausbildungsmöglichkeit beim
regionalen Wet ter dienst, der den Luftdruck misst? Städte errichten so ge -
nannte Druck räume, wäre der Drucktechnologe dort tätig? 
An diesem Beispielen lässt sich schnell erkennen, dass treffende Berufsbe-
zeichnungen nicht so ein fach zu finden sind, denn der Dru cker ist letztend-
lich »ein-Farbe-auf-das-Papier-Bringer«. 
Die Sachverständigen waren der Auffassung, dass Medientechnologe eine
attraktive Berufsbezeichnung sei, die geeignet ist, Jugend liche für »unsere«
Branche zu in teressieren und nicht nur für Mecha troniker, Produktionstech-
nologen und andere noch spannend klin gende Berufe.
Beiträge wie der vorliegende tragen dazu bei, dass Berufe bereits vor Inkraft-
treten aktualisierter Ausbil dungsordnungen, wieder als »ster bende« Berufe
abgestempelt wer den. Besser wäre es, die neuen Inhalte oder strukturellen
Verbesserungen als Chance zu sehen und aufzu zei gen, wie viel Potenzial mit
dem Medientechnologen verbunden.
Aber dazu müsste man sich intensiv mit dem Thema Ausbildung und de ren
Aktualisierung befassen. 
Ein Prozess übrigens, der schon seit circa drei Jahren intensiv betrieben wird,
dessen mediale oder besser redaktionelle Begleitung bisher aber ausgeblie-
ben ist. Eine Ausein andersetzung auf dieser Ebene wäre jedenfalls konstruk-
tiver ge wesen. So bleibt nur der schale Beigeschmack des Besserwissens. 

Mit freundlichen Grüßen
Rainer Braml 
Sachverständiger Medientechnologe Druck, Sachverständiger Medientech-
nologe Druckverarbeitung, Sachverständiger Buchbinder

In »Druckmarkt impressions 22« vom 9. November 2010 haben wir über die
neuen Berufsprofile der Branche berichtet und im Anschluss an den Text der
Pressemitteilung eine Anmerkungen der Re dak tion erlaubt.
Darin haben wir darauf verweisen, dass der »Mediengestalter« eine erfolg-
reiche Na menswahl war, dass es aber nicht darüber hinwegtäuschen dürfe,
dass der Begriff ebenso auch für Verwirrung sorgt, da er mehr verspricht als
wirklich gelehrt wird. Denn Mediengestalter sind in der Praxis zunehmend
dazu verdammt, Workflows zu überwachen, statt Medien zu gestalten. Die
jetzt erfolgte Anlehnung der neuen Berufsbezeichnungen an das Modell mit
der Bezeichnung »Me dientechnologe Druck« kann nach Ansicht der Redak-
tion die Erwartungen junger Leute genau so enttäuschen. Denn mit welchen
Medien außer Papier und Karton wird sich der Medientechnologe Druck in
der Praxis wirklich auseinander setzen müssen? Der in der Schweiz übliche
Begriff des »Drucktechnologen« erschien der Redaktion in dem kleinen kom-
mentar ehrlicher. 
Dazu erreichte uns folgender Leserbrief:

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hauptamtliche und ehrenamtliche Sachverständige haben in nahezu drei-
jähriger inhaltlicher Auseinander set zung die Neustrukturierung be ruflicher
Erstausbildung erarbeitet. Interessant ist, dass die Kritik daran nur auf die
Na mensgebung redu ziert wird. Positive Aspekte wie strukturelle Änderun-
gen, neue Ausbildungsmöglichkeiten, kompetenzorientiert formulierte Aus-
bildungsinhalte für eine zukunfts orientierte Ausbildung werden schlicht aus-
geblendet. Stattdessen wird ein neuer Ansatz reduziert auf die Berufs be -
zeichnung. 
Selbst die Vorläufer des Druckers ließen keine hinreichenden Schlüsse auf
berufliche Inhalte zu: der Buch drucker druckte mitnichten nur Bü cher. Die
damit verbundene Druck technik war Hochdruck. Die aus den Druckverfahren
Hoch, Tief und Flach abgeleiteten Berufsbezeichnungen sagten auch nicht
viel über die Tätigkeit aus. Jugendliche mussten sich auch frü her bereits mehr 
mit den Lerninhal ten beschäftigten, wollten sie Nähe res über die Berufe
erfahren. Nur Eingeweihte suchten und fan den unter B den Buchbinder,
unter D den Drucker, unter M den Me dien gestalter und unter S den Sieb -
drucker. 

Medientechnologe Druck:

»Ein-Farbe-aufs-Papier-
Bringer«?
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Was sind eigentlich
Medien?

Ein Medium (lat.: medium für Mitte,
Mittelpunkt) ist etwas in der Mitte
Be findliches, dazwischen Liegendes;
der Plural ist Medien. Zwei Verwen -
dungen dieses Begriffs sind unter -
scheid bar:

Medium als stofflicher Vermitt -
ler: Ein Medium ist zunächst ein
zwischen individuellen Körpern be -
findlicher raumfüllender Stoff mit
be stimmten Eigenschaften. Meist
ist ein solcher Stoff ein chemischer
Stoff. Das Medium eines Schwimm -
beckens ist beispielsweise Wasser,
jenes einer älteren Lokomotive
Dampf, der zusätzlich einen gewis -
sen Druck ausübt. Weil Stoffe Im -
pulse und Energie übertragen, kön -
nen sie auch Information übermit -
teln. Die Übertragung von Schall
benötigt beispielsweise einen ver -
mittelnden Stoff wie Luft.
Medium als Übermittler von
Informationen: Ausgehend von
der stofflich vermittelten Informa -
tionsübertragung ergibt sich eine
Verallgemeinerung, bei der die
stoffliche Qualität eines Mediums
in den Hintergrund tritt. Der Begriff
Medium kann auch ein Kommu ni -
kationsmittel beliebiger Art zwi -
schen Sender und Empfänger be -
deuten. Verwandte Bedeutungen
treten in der Philosophie und So -
ziologie auf. So werden auch Perso -
nen, die behaupten mit geistigen
Wesen kommunizieren zu können,
als Medien bezeichnet. Heute
werden allerdings eigentlich alle
technischen Kommunikationsmittel
zwischen Menschen allgemein als
Medien bezeichnet, etwa das Fern -
sehen, Radio, die Printmedien, das
Internet usw.
Zusammengefasst sind Medien also
Objekte, die die Überlieferung von
Botschaften ermöglichen. Durch
komplexe Symbolsysteme (Sprache

oder Schrift) ist die Codierung
(Verschlüsselung) und Decodierung
(Verstehen) von Botschaften für
einen Großteil eines Kulturkreises
möglich. Dabei ist das gesprochene
Wort die ur sprünglichste Form von
Kommunikation. Neue Techniken
und Technologien haben inzwischen
zahlreiche Kommunikationsformen
ermöglicht. Die in einer Kultur ver -
fügbaren Kommunikationsmedien
nehmen dabei großen Einfluss auf
den Diskurs und die Orientierung
der jeweiligen Gesellschaft.

Woher kommt eigentlich
der Begriff Technologie?

Eine Technologie (altgr. téchne, dt.:
Fähigkeit, Kunstfertigkeit oder auch
Handwerk, und lógos, dt.: Lehre
bzw. Vorgehensweise) ist eine Ge -
samtheit von Verfahren zur Produk -
tion von Waren und Dienstleistun -
gen. Im engeren Sinn be zeichnet
Technologie die Lehre oder Wissen -
schaft von einer Technik. Im heuti -
gen Sprachgebrauch wird der Be -
griff häufig als Synonym für Technik
verwendet. Der Begriff Technik be -
zeichnet allerdings eine eingesetzte
Methode, um ein be stimmtes Er -
geb nis zu erreichen. Der Begriff
Technologie bezeichnet das Wissen
um die Techniken. Der Tech nologe
muss demzufolge die Tech nologie,
nicht die Technik, beherrschen.

PS: Manchmal hilft es nicht wirklich
weiter, wenn man nachschlägt, um
einen Begriff (dazu noch einen zu -
sammengesetzten) zu definieren.
Vielmehr wird man ge legentlich
von der Vielfalt eines Be griffes ge -
radezu erschlagen – wie im vor -
liegenden Fall. Ist der Drucker nach
diesen Definitionen etwa ein »Bot -
schaften-Überlieferungs-Fähiger«?
Nein, dann doch vielleicht lieber
»Farbe-aufs-Papier-Bringer«!

nico

ANMERKUNG DER REDAKTION: Wir möchten den Leserbrief (auch wenn
es in den Fingern und im Kopf noch so kitzelt) nicht weiter kommentieren,
wundern uns aber schon, dass uns der Autor des Leserbriefes dafür kriti-
siert, dass wir die Na mensschöpfung, nicht aber die Ausbildungsinhalte kri-
tisiert haben. Sollten wir das? Wa rum sollten wir das? Wir haben nichts
gegen die Neustrukturierung der Ausbildungsinhalte – ganz im Gegenteil.
Und wir haben auch nichts gegen die Arbeit des Zentral-Fachausschusses
Berufsbildung Druck und Medien (ZFA). Nur die Namensfindung hat uns ge -
stört. Und damit sind wir offensichtlich nicht ganz alleine, wie wir in Ge -
sprächen erfahren haben und wie es die Pressemeldung aus dem Hause
Laserline zeigt, die wir an dieser Stelle leicht redigiert wiedergeben.

Berufsbezeichnungen werden modernisiert
LICHTBLICK FÜR DIE AUSBILDUNGSMISERE 

Dutzende von Bewerbungen für das nächste Ausbildungsjahr sta peln sich
bereits vor Weihnachten auf dem Schreibtisch von Christian Luther, Perso-
nalchef des Berliner Druckzentrum Laserline. »Alles An fragen für Medien-
gestalter«, sagt der 52-Jährige. Doch wäh rend in den begehrten Aus bil -
dungs gängen wie dem Mediengestalter viel zu viele Bewerbungen auf dem
Tisch landen, bleibt der Zuspruch in den indus tri ellen und handwerk lichen
Berufen spärlich. Und das liege nicht nur da ran, dass Jugendliche Schreib -
tisch jobs favorisieren: viele Berufe sind bei Schulabgängern schon durch
ihre Bezeichnung voll kom men uninteressant. 
Drucker bietet Laserline als Ausbil dungsberuf selbstverständlich an – doch
das Interesse an dem gut be zahlten und abwechslungsreichen Job hält sich
in Grenzen. Ganz fins ter sieht es bei den Buchbindern aus. »Das Wort Buch
löst ja allein schon bei vielen jungen Leuten Panikattacken aus«, sagt der
Laser line-Personalchef. 
Doch nicht nur die Bezeichnungen für manche Be rufe klingen altmo disch, in
vielen Bereichen haben sich auch die In halte erheblich ver ändert. Deshalb
werden einige Aus bildungsberufe derzeit auch in der Druckindustrie neu ge -
ordnet. Zum einen werden die Ausbildungsinhalte der Realität angepasst,
und zum anderen bekommen einige Berufe auch eine Frischzellenkur für
ihren Namen. »Buchbinder« ist einer der Begriffe, die es künftig in der
Druck industrie nicht mehr geben wird – wohl aber im Handwerk. Künftig
wird im industriellen Bereich aus dem Buchbinder der »Medientech no loge
Druckverarbeitung«. Und auch der Drucker mutiert zum Me dientech no -
logen. Diesmal mit einem »Druck« hintendran. »Die Umbenennung ge -
schieht nicht nur, weil die alten Bezeichnungen un modern sind«, heißt es
bei der IHK Berlin. »Vor allem das Berufsbild hat sich geändert.« Letztlich
hänge eine Umbenennung von der Ent wick lung des Berufes ab.
Ob sich allerdings die Jugendlichen unter den neuen Begriffen inhalt lich
mehr vorstellen können als un ter den alten, bleibt fraglich. »Alles was mit
Medien zu tun hat, klingt erstmal interessant«, stellt Perso nalchef Luther
fest. Letztlich führe allerdings auch der tollste Name nicht zu mehr Bewer-
bern für einen Beruf, wenn der Inhalt nicht stim me. »Da orientieren sich die
jungen Leute immer an der Peergroup«. Und wenn die Qualität eines Berufs
bei den Gleichaltrigen als nicht aus reichend erachtet werde, »dann hat er
keine Chance, egal wie er heißt.« 

meinung
LESERBRIEFE & DISKUSSION
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Wenn es um Qualitätsansprüche
geht, gibt es oftmals keine Kompro -
misse. Aus diesem Grund hat sich
der Fotograf und Autor Jens Peter -
sen aus Kiel für die Farbkalibrie-
rungstools ColorMunki Photo und
ColorChecker Passport von X-Rite,
dem Hersteller von Farbmanage-
ment-, Farbmessungs- und Farb -
kommunikations-Tools, entschieden.
Für ihn hat die ständige Suche nach
Arbeitshilfen, die die Qualität in der
professionellen Fotografie sichern
und verbessern sowie den zeitinten -
siven Workflow erleichtern, ein Ende
gefunden.
www.xrite.com

Auf der Canon Expo 2010 zeigte der
japanische Technologie-Konzern,
wohin die Reise bei den Imaging-
Technologien und im Digitaldruck
gehen kann. Den ausführlichen Be -
richt lesen Sie in Druckmarkt 68/69.
www.druckmarkt.com 

Zwei Monate nach der Vorstellung
auf der IFRA Expo 2010 entscheidet
sich mit der Celleschen Zeitung der
erste Kunde für die gemeinsame Lö -
sung von ppi Media und Digital Col -
lections (DC). In Celle wird Content-
X durch das Projekt- und Themen-
Management iDater 3.0 von Desatec
Systems ergänzt.

Mit PitStop Connect hat Enfocus ein
Werkzeug für Auftraggeber und Dru -
ckereien bereitgestellt, um die
Kom muni kation zu vereinfachen und
einen reibungslosen Arbeitsablauf
zu gewährleisten. Mehr in Druck -
markt 68/69.
www.druckmarkt.com

Fujifilm Offsetdruckplatten
PRODUKTIONSLINIE FÜR OFFSETPLATTEN SOLL 2012 DEN BETRIEB
AUFNEHMEN
Um den wachsenden Bedarf an um weltfreundlicheren Druckplatten zu erfül-
len, hat sich Fujifilm für die Inbetriebnahme der dritten Produktionslinie im
niederländischen Tilburg entschieden. Der Bau der neuen Fertigungsstraße
hatte bereits 2008 begonnen, wurde aber im letzten Jahr auf Grund der Wirt-
schaftskrise vorläufig eingestellt. Nun soll die dritte Pro duktionslinie mit
einem Investitions volu men von rund 100 Mio. Euro Anfang 2012 in Betrieb
genommen werden. Dann wird der europäische Standort Tilburg Fujifilms
größte Fertigungsstätte für Off set druck platten sein, wo alle aktuellen
Modelle sowie künftige Neuentwicklungen produziert werden können. 
Mit der neuen Linie wird Fujifilm die CtP-Druckplatten der Brillia-Reihe in
Europa in räumlicher Nähe der vielen tausend An wender fertigen und kann
so zur Abfede rung unplanmäßiger Bedarfsspitzen zeitlich flexibler reagieren.
In Tilburg werden dann insgesamt drei Plattenstraßen produzieren. Durch die
Nutzung wei ter entwickelter und technisch aktueller Produk tions ver fahren
lässt sich in naher Zukunft die Um weltbelastung erneut reduzieren. 
V www.fujifilm.de

Mehr als 100 Publikationen nutzen bereits WoodWings Digital Maga zine
Tools für die Kreation ihrer iPad Apps. Dies teilte WoodWing Software, An -
bieter von Lösungen für das Cross-Media-Publishing und einer der Innova -
tionsführer im Tablet-Publishing-Markt, mit. Zudem wurden nach Aussage
des Unternehmens bislang mit der WoodWing-Lösung knapp 1.000 digitale
Ausgaben produziert, die über die iPad Apps verbreitet und gelesen werden.
Damit sind die Digital Magazine Tools von WoodWing wohl eine der popu -
lärsten Tablet Publishing-Lösungen auf dem Markt. 
www.woodwing.com

news
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Mehr Freiheit und Unabhängigkeit für Ihre tägliche Arbeit

Mehr Freiheit und Unabhängigkeit für Ihre tägliche Arbeit

Quark Publishing System® 8 setzt neue Maßstäbe für kreative und redaktionelle
Workflows, indem es Marketingabteilungen, Agenturen, Corporate Publishern
sowie Zeitungs- und Zeitschriftenverlagen ermöglicht, sowohl QuarkXPress®

mit QuarkCopyDesk® als auch Adobe InDesign® mit InCopy® in einem einzigen
Workflowsystem zu verwenden.

QPS basiert auf offenen Standards und passt sich daher leicht den individu-
ellen Bedürfnissen Ihres Unternehmens an. Die Benutzerfreundlichkeit und
die einfache Installation ermöglichen eine nahtlose Integration in bestehende
IT-Infrastrukturen. Die problemlose Anbindung an ergänzende Publikations-
module machen QPS zur ersten Wahl für kosteneffizientes Publizieren.

QPS 8 ist gegenwärtig das flexibelste und am einfachsten anzuwendende
Workflowsystem, das auf dem Markt erhältlich ist. Nur QPS bietet eine
XML-basierte Job Jackets Technologie für die Prüfung von Layouts, um
Fehler frühzeitig im Produktionsprozess zu vermeiden.

Kunden weltweit verlassen sich seit über 20 Jahren auf Quarks einzigar-
tige Publishing-Lösungen. Fordern Sie noch heute Ihre Testversion
unter 040 /853328-39 an, oder besuchen Sie uns im Web auf
euro.quark.com/de

©2008 Quark Inc. Alle Rechte vorbehalten. Quark, Quark Publishing System,
QPS, QuarkXPress, QuarkCopyDesk, Job Jackets und das Quark Logo sind
Marken oder eingetragene Marken von Quark, Inc. und der entsprechenden ver-
bundenen Unternehmen in den USA und/oder anderen Ländern. Adobe, InDesign,
InCopy und Flash sind entweder eingetragene Marken oder Marken von Adobe
Systems Incorporated in den USA und/oder anderen Ländern. Alle anderen Marken
sind das Eigentum der jeweiligen Besitzer.
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Quark
KOSTENLOSES UPDATE FÜR
DESIGNSOFTWARE
Quark veröffentlichte Mitte No vem -
ber QuarkXPress 8.5, ein kostenlo -
ses Update der Design- und Seiten -
layoutsoftware, das allen Anwen  -
dern von QuarkXPress 8 zur Verfü -
gung steht. Das Update bietet erst -
malig die Unterstützung des DOCX-
Formats von Microsoft Word, neue
Pantone-Farbbibliotheken und
einen Software-Updater.

DiMS! organizing print 
HELPDESK ZUM KUNDEN-
SERVICE AUSGEBAUT
Der Anbieter von MIS/ERP-Syste -
men für Druck und Verpackung hat
sein Helpdesk zu einem  24-Stun -
den-Kundenservice ausgebaut, der
Kundenanfragen registriert und be -
arbeitet. Der weltweite Dienst ge -
währleistet, dass die Anwender das
volle Potenzial des DiMS!-Systems
ausschöpfen können und minimiert
das Ausfallrisiko.

d‘accord von CSci
DRUCKDATEN UND MUSTER
KONTROLLIEREN
Die Software d‘accord von CSci ist
eine Lösung, um Druckdaten und
Druckerzeugnisse digital gegen die
Kundenvorlage zu prüfen. Die Ver -
sion d'accord 2.2 bietet zwei neue
Add-Ons: eine Scanneranbindung
und einer Barcode-Prüfung. Damit
wird der PDF-Vergleich für Prepress
und Druck um zwei wichtige Funk -
tionen erweitert.

Oracle und Apple 
OPEN JDK PROJEKT FÜR 
MAC OS X 
Oracle und Apple haben das Open
JDK Projekt für Mac OS X angekün -
digt. Apple wird hierfür die meisten
der für die Implementierung von
Java SE 7 auf Mac OS X benötigten
Komponenten zur Verfügung
stellen. Open JDK wird Apple's Java
Technologie den Open Source Ent -
wicklern zugänglich machen, die
zum Projekt beitragen wollen.

Online-Rechtschreibprüfung
DEM RECHTSCHREIBCHAOS IM
INTERNET EIN ENDE SETZEN
Korrekte und verständliche Texte
sind nicht nur für Printerzeugnisse
ein Muss. Auch Texte auf Webseiten
und in webbasierten Anwendungen
sollten fehlerfrei und leicht ver -
ständ lich sein. Die Technologiespar-
te des Dudenverlags bietet jetzt
eine Softwarelösung an, mit der
auch Texte in Webanwendungen
auf die geltenden Rechtschreib-
und Grammatikregeln geprüft und
korrigiert werden können. Auch
hauseigene Schreibweisen können
über die richtigen Voreinstellungen
problemlos durchgesetzt werden.
Diese nicht ganz billige Lösung von
Duden – der Verlag spricht hier von
vier- bis fünfstelligen Beträgen – er -
möglicht es mittleren und größeren
Unternehmen, ihre Web-Editoren
TinyMCE und CKEditor mit soge -
nann ten Korrektor-Plug-ins auszu -
statten, die mit einem eigenen Ser -
ver kommunizieren, auf dem die
Korrekturen in Echtzeit durchge -
führt und an den Editor zurück ge -
sendet werden.
V www.duden.de/firmenloesungen/

»Um profitabel zu arbeiten, brauchen Zeitungen Lösungen zur Vereinfa-
chung von Prozessen, eine Formel zur Kostensenkung und Qualitätssteige-
rung und sie benötigen Werkzeuge und Tools, um die Umweltauswirkungen
ihrer Aktivitäten zu ver ringern«, erklärte Marc Op de Beeck, Senior Vice Pre-
sident bei Agfa Graphics. Dazu stellte das Unternehmen auf der Ifra Expo in
Hamburg Neuheiten für die Workflow-Systemlösung Arkitex, ein chemie-
freies Sys tem für die Druckplattenherstellung und einen schnellen Platten-
belichter der Advantage N-Reihe vor.
Bei der Software Systemlösungen Arkitex, zu der unter anderem die Produk-
te Arkitex Director, Arkitex Analyst, Arkitex Vantage, Arkitex IntelliTune und
Arkitex OptiInk ge hören, bildet die neue Systemlösung Arkitex Portal einen
besonderen Schwerpunkt bei der web-basierten Zusammenarbeit mit Kun-
den bis hin zum Druck. 

Der Advantage N TR XXT, ein Platten-
belichter der neuesten Generation,
ist speziell für Zeitungsdruckereien
im Highend-Bereich ausgelegt, die
variierende Produktionsspitzen be -
wältigen müssen, aber auch für
Zeitungsdru ckereien, die Möglich-
keiten im Hybrid-Markt suchen,
wobei sie vorhandene Maschinenka-
pazitäten bes ser nutzen wollen. Der
Advantage N TR XXT er reicht Ge -
schwindigkeiten von über 300

Druck platten pro Stunde und wird in Kombination mit den chemiefreien vio-
lettempfindlichen Druckplatten N92-VCF eingesetzt.
Daneben hat Agfa die VXCF vorgestellt, eine spezielle Clean-Out Unit für die
chemiefreie N92-VCF. Mit der umweltfreundlichen Druckplatte und der neu-
en Clean-Out Unit können Zeitungen Kosten senken und die Produktivität
steigern. Das Clean-Out System benötigt dabei 20% we niger Energie und
beansprucht 20% weniger Platz.  V www.agfa.de

AGFA UNTERSTREICHT SEIN ENGAGAMENT
FÜR DEN ZEITUNGSSEKTOR 

Neue Lösungen für den Zeitungsmarkt Switch 09 Update 2
AUTOMATISIERUNG UP TO DATE
MIT ENFOCUS 
Enfocus hat mit Switch 09 Update 2
ein Aktualisierung seiner Automa ti -
sierungslösung Switch auf den
Markt gebracht. Außerdem ist das 
Update mit den neuesten Funktio -
nen des im Oktober frei gegebenen
PitStop Server 10 kompatibel. 
Anwender von PitStop Server 10
können jetzt neben Preflight-Work -
flows auch Workflows erstellen, bei
denen Transparenzen verflacht wer -
den können. Darüber hinaus
verfügt Switch 09 Update 2 über
mehrere aktualisierte und neue
Konfigurato ren. So wird nun auch
MadeToPrint InDesign Server von
axaio für die Ausgabe, Elpical Claro
Premedia Server für die Bildop ti -
mierung) so wie Profile Tagger von
ColorLogic, einem Tool zur Erken -
nung der Sepa ration von CMYK-
Daten, unter stützt.
Die Konfiguratoren erlauben die di -
rekte Steuerung und Automatisie -
rung von Anwendungen, die eng
mit FullSwitch und PowerSwitch
zusammenarbeiten. Enfocus unter -
hält ein wachsendes Netz von Part -
nern und erweitert Switch regel -
mäßig um neue Konfiguratoren. 
Das Update ist ab sofort bei der
Impres sed GmbH in Hamburg ver -
fügbar.
V www.impressed.de
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CGS Publishing Technologies International hat der Stuttgarter Hochschule der Medien (HdM) ein umfangreiches Paket mit Farbmanagement-Lösungen zur
Verfügung gestellt. Seit dem Wintersemester 2010/2011 arbeiten Studierende der technisch orientierten Studiengänge damit. • Mit dem aktuellen Release
4.6 bietet die tango-Produktlinie von MarkStein Software viele neue Funktionen zur einfachen Erstellung von e-Books und digitalen Magazinen für das iPad.
• Der Business-to-Business-Verlag Link Publishing hat ein Upgrade seiner Produktionssoftware auf Quark XPress 8 durchgeführt hat. Link Publishing publi-
ziert Fachpublikationen wie Print Monthly und SignLink. • Enfocus hat mit Switch 09 Update 2 ein Upgrade des Automatisierungssoftwarepakets Switch auf
den Markt gebracht. • GMG, Entwickler hochwertiger Farbmanagement-Softwarelösungen, hat den Startschuss für die Internet-Plattform www.proofr.com
gegeben. Das weltweite Netzwerk von Remote-Proofing-Standorten ermöglicht Online-Proofingdienstleistungen. • Linotype hat neue Updates des Schrif-
tenverwaltungsprogamms FontExplorer X Pro veröffentlicht, die als kostenlose Updates für Kunden für Mac und Windows verfügbar sind. 

KURZ & BÜNDIG & KNAPP 

Wissensvermittlung, Erfahrungsaus-
tausch und Anwenderdiskussionen
zu den Themen Workflow-Integra-
tion im Allgemeinen und dem Dru -
ckerei-Workflow Prinect von Heidel-
berg im Speziellen standen im Mit-
telpunkt der internationalen Prinect
Anwendertage 2010. Rund 350 Pri-
nect Anwender in Druckereien und 

Vorstufenbetrieben aus sieben Län-
dern nahmen an den Veranstaltun-
gen in der Print Media Academy in
Heidelberg teil. Wie in den vergan-
genen Jahren wurde die Veranstal-
tung unter dem Motto »von Anwen-
dern für Anwender« von einem
Team aus verschiedenen An wender -
betrieben konzipiert und mo deriert. 
Ein Fokus vieler Workshops und
Diskussionen war dabei das Thema
Web-to-Print mit seinen vielfältigen
Geschäftsmodellen. Organisatori-
sche und technische Herausforde-
rungen bei der Einführung von
Workflow-Lösungen standen zudem
ebenso auf der Agenda wie aktuelle

Trends rund um den Workflow in
Druckereibetrieben: So fand ein re -
ger Austausch der Teilnehmer bei-
spielsweise über die unterschied-
lichen Möglichkeiten der Prozess in-
tegration sowie die Vorteile und
Funktionsweise einer integrierten
Druckerei statt, aber auch über ein
möglichst effizientes Color Manage-

ment. Eine Podiumsdiskussion mit
dem Thema »Schneller in Farbe kom-
men« rundete das Programm ab. 
»Die Prinect Anwendertage haben
sich mittlerweile als Plattform für
den internationalen  Erfahrungsaus-
tausch bei Prinect Anwendern eta-
bliert. Der Mix aus Informationen
über Toptrends der Branche, vertie-
fende Workshops und die Tatsache,
dass die Veranstaltung von Anwen-
dern selbst gestaltet wird, schätzen
die Teilnehmer besonders«, so Chris -
topher Berti, Leiter Produktmanage-
ment Prinect und CtP bei Heidel-
berg. 

WISSENSVERMITTLUNG 
UND ERFAHRUNGSAUSTAUSCH

Internationale Prinect Anwendertage 2010

Rund 350 Prinect-Anwender trafen sich bei den internationalen Anwender -
tagen 2010 zum Erfahrungsaustausch in Heidelberg. 

Fujifilm-Workflow
XMF NUTZT DIE VORTEILE VON
METRIX
Die Kombination des XMF-Work -
flows mit der Software Metrix 2010
für die Auftragsplanung bietet eine
Verbesserung der Arbeitsabläufe.
Metrix 2010 ist ein automatisches
Tool für die Auftragsplanung, das
Fujifilm seit Mitte November und
mit Beginn der Partnerschaft mit
LithoTechnics Inc als Erweiterung
für seine Workflow-Lösung XMF
vertreibt.  Metrix 2010 findet für 

jeden Auf trag auf intelligente Art
und Weise die kostengünstigste
Maschinen konstellation unter Be -
rücksich ti gung des maximal
möglichen Druckformats. Anschlie -
ßend werden die zu erwartenden
Produktionskos ten bewertet und
mögliche Alter nativen aufgezeigt.
Durch die Ein bindung in XMF
können die von Metrix generierten
JDF-Layouts schnell und einfach in
den XMF-Workflow übernommen
werden.
V www.fujifilm.de

Linotype
JIM WASCOS NEUE 
SERIFENLOSE
Die 17 Schnitte umfassende Schrift -
familie Harmonia Sans ist in die
Monotype Library aufgenommen
worden. Lizenz und Font sind ab
sofort bei Linotype erhältlich. Die
Harmonia Sans liegt in fünf Strich -
stärken zwischen Light und Black
vor, von denen auch jeweils eine
Italic-Variante existiert. Die norma -
len, fetten und halbfetten Stile gibt
es ebenfalls in Condensed, zusätz -

lich stehen vier Festbreitenschriften
zur Verfügung. Alle Schnitte der
Harmonia Sans sind im OpenType
Pro-Format verfügbar. 
Die Harmonia Sans wurde von den
Monotype-Designern Jim Wasco
und George Ryan entworfen. Sie
vereint kalligrafische Anteile mit
geometrischen Elementen und ist
von serifenlosen Schriften wie
Futura und ITC Avant Garde Gothic
beeinflusst. Zudem schließt sie sich
an die ebenfalls von Wasco entwor -
fene Elegy an, die im August 2010
veröffentlicht wurde.
V www.linotype.com 
V http://webfonts.fonts.com
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Anfang Oktober 2010 verbuchte das
KBA die 100. Bestellung für eine
Mittelformatmaschine der Baureihe
Rapida 106 mit Plattenzylinder-
Direktantriebstechnik DriveTronic
SPC für den simul ta nen Druckplat -
ten wechsel. Sie wird im März 2011
an den belgischen Spielkartenpro-
duzenten Cartamun di geliefert.

Um die Attraktivität von Verpa ckun gen zu steigern, setzt die Markenar ti -
kelindustrie immer aufwändigere Verpackungsveredelungen ein. Gera de im
Süßwaren- und Kosme tik bereich sind auch saisonale Son der aktionen be -
liebt, um die Auf merk samkeit der Konsumenten zu wecken. Chesapeake
Deutschland, Branded Packaging, Hersteller hoch wertiger Faltschachteln für
die se Segmente, erweitert am Stand ort Stuttgart seinen Maschi nenpark um
eine Heidelberg Speed master XL 105-LYY-P-9+LYYL. Die Druckma schine mit
drei Lackierwer ken und neun Offsetdruckwerken nimmt Chesapeake im Mai
2011 in Be trieb. 

ClimatePartner und Xe rox haben
einen preis güns tigen und einfach zu
bedienenden Service zur Ermittlung
und zum Aus gleich der Treibhaus -
gas emissionen von Druckproduktio-
nen entwi ckelt. Hierfür können sich
Drucke reien auf der eigenen Inter -
net seite anmelden und ihre emis -
sionsrelevanten Daten eingeben. Für
die Berechnung eines Druckauf tra gs
spielen Faktoren wie die Farben,
Papiersorte, Grammatur, Format,
Auf lage und weitere Aspekte eine
Rolle. Die Drucksache dann klima -
neutral ge stellt werden, wenn in
Höhe der ermittelten CO2-Emissio -
nen Minde rungszertifikate aus an -
erkannten Klima schutzprojekten
gekauft werden.
www.klimaneutraldrucken.de/xerox

Das Weilerer Traditionsunternehmen
Holzer Druck hat am 24. September
an einem Kundentag eine neue KBA
Acht-Farben-Maschi ne in Betrieb
genommen. Die Acht-Farben ist mit
modernster Meß- und Automati sie -
rungstechnik ausgestat tet. Sie er -
mög licht unter anderem den »Flying
Job Change«, einen Auf tragswechsel
parallel zur laufen den Druck produk -
tion, ist mit der Druckvorstufe ver -
netzt, erlaubt eine vollautomatische
Qualitäts prüfung in der Maschine
und bietet extrem kurze Rüstzeiten.
Im BIld Dr. Elmar Holzer (links) bei
der offiziellen Inbetriebnahme der
Maschine.

news
PRINT & F INISHING

Die neue Roland 200 mit verlän ger -
tem Auslegermodul von manroland
bleibt kom pakt und veredelt den -
noch an spruchsvolle Druckprodukte.
Bis zu 70 Glanz punkte werden beim
Lackie ren mit Rasterwalze und
Kammer  rakel er zielt, bei geeigneter
Mate rial kom bi nation auch mehr.
Neu ist die Lack veredelung mit
einem Lackmodul im verlän ger ten
Auslegermodul. Dane ben bietet die
Maschine zwei be währte Lack -
konfigurationen. Zum einen den
Roland InlineCoater smart für einem
Anteil von 15% bis 50% an Aufträ -
gen mit Lack. Zum ande ren das
klassische Inline-Lack modul am
letzten Druck werk, wenn nahe zu
jeder Bogen lackiert wird.

Epson hat den 24-Zoll-Dru cker Ep -
son Stylus Pro 7890 und den 44-Zoll
Epson Stylus Pro 9890 vorgestellt,
die ab Januar 2011 erhältlich sind. 
Beide Drucker verwenden das Ep son
UltraChrome K3 VM Tintenset in
Kombination mit einem TFP-Druck -
kopf und erzielen damit eine präzise
Platzie rung der Tintentropfen.

»Les Dernières Nouvelles d'Alsace«,
die führende Zeitung im Elsass, er -
scheint täglich in 22 verschie de nen
regionale Ausgaben in 190.000 Ex -
em plaren. Die regionalen Aus gaben,
von denen ein Teil auch Beiträge in
deutscher Sprache enthalten, sollten
wirt schaftlicher produziert und Bei -
lagen effi zien ter zugeordnet und
inte griert werden. Dazu investierte
das Unternehmen in neue Ferag Ver -
sandraumtechnik. Bei laufender
Produktion musste am Standort in
Strassburg die neue Technik einge -
richtet werden. Zwei neue Pro duk -
tionslinien mit Einstecktrommeln
MultiSertDrum MSD, ein Vorsam mel -
system RollStream mit sechs Anle -
gern, zwei MultiDisc Auf-/Ab wickel -
systeme und fünf Paketierer Multi-
Stack (mit Deckblattherstellung)
sind die Bestandteile der neuen
Konfiguration. Hohen Anteil an der
gesteigerten Wirtschaftlichkeit der
Anlagen hat der Paket trans port PKT.
Er führt die Pakete auto matisiert zu
elf Laderampen im un teren
Stockwerk.
V www.ferag.com

Seit kurzem betreibt das Neusser
Unternehmen Meinke Print Media
Partner das Portal printbase.de und
bitet seinen Kunden damit auch die
Erreichbarkeit im Internet. Um ein
dadurch erhöhtes Schneidvo lu men
abarbeiten zu kön nen, wurde jetzt
in ein weiteres Po lar Schneid system
L-R-137-T inves tiert. 
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Vorführungen der Druckmaschinen
Alprinta V und VSOP, zahlreiche
Fach referate sowie Präsentationen
von Zulieferern und Partnern bot
das drei tägige Open House von
Müller Martini in Maul burg, das
unter dem Thema »Etiketten und
flexibler Verpackungsdruck – der
Prozess« stand. Den rund 300 Be -
suchern wurde ein gehaltvolles
Programm geboten. Auf besonderes
Interesse stieß die live vorgeführte
neue VSOP-Druckmaschine mit
Schwer punkt UV-Inerti sierung und
Elektronenstrahlhärtung. 
V www.mullermartini.com

news
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2002 von Andreas Span und Micha el
Anderlan gegründet, hat sich der
österreichische Drucker Pixel Be -
schriftungen aus Innsbruck auf
Außenwerbung, Fahrzeugverklebun-
gen, POP Dis plays und Banner
spezialisiert. Fast 95% der Aufträge
werden auf Film gedruckt und dann
auf Autos, Busse, Straßen bahnen,
Lastwagen und Billboards geklebt.
Pixel Be schriftungen hat sich zur Ra -
tionali sie rung des Workflows einen
HP De sign jet L25500 zuge legt. »Mit
dem bestehenden Ma schinenpark
hatten wir oft mals bis zu drei Tage
Trock nungs zeit. Seit dem Einsatz des
Design jet L25500 im November hat
sich das Pro blem er ledigt. Drucke
auf dem Design jet sind sofort tro -
cken«, so Andreas Span. 

Die topac GmbH, Spezialist für
Printprodukte und Kartonverpa -
ckungen aus Gütersloh, nutzt das
Veredelungs-Know-how von Achil les
zur Realisierung einer innova tiven
Verpackungslösung: mit der Ver -
packung »topresentpac« bietet
topac ihren Kunden eine hochwerti -
ge Faltschachtel, in der verschie -
dens te Produkte dank einer flexib -
len Fixierung sicheren Halt haben.
Auf der Außenfläche ist viel Platz
für Branding vorhanden. Der Klapp -
deckel des »topresentpac« verfügt
über einen kaschierten Magnet ver -
schluss, dessen Mechanismus hap -
tisch und damit multisensorisch
fasziniert. 
V www.achilles.de

Kunden, die der Einladung von Hubertus Wesseler in die europäischen Zen -
trale von Komori in Utrecht gefolgt waren, wurden Zeuge des neuen H-UV-
Trock ner verfahren. Die Gäste erlebten live, wie innerhalb von 20 Minuten
ein 4/4-farbiger 16-Seiter in Auflage 1.000 vom Einrichten der Platten in der
Maschine bis zu den ge hefteten und beschnittenen Exemplaren liefer fer tig
produziert wurde. »Wir wollten gemeinsam mit Komori demonstrieren, in
welcher Ge schwindigkeit der Bo genoffset mittlerweile produktiv ist«, er -
klärte Ge schäfts führer Wolfgang Wesseler. 
V www.wesseler.com

Günter Tho mas (GT) Produktion ist spezialisiert auf die Herstellung hoch
 ver edelter Pro dukte. Am Stand ort Alsdorf liegt der Schwer punkt auf der
Vielfalt des Prägens. Die neue Prägefoliendruck-Maschi ne Gietz FSA 1060
Foil Comman der (Formatklasse bis 76 x 106 cm) des Schweizer Ma schi nen -
herstellers eröffnet für GT inte res sante Perspektiven mit einem Folientrans -
port sys tem bis zu 4.500 m Lauflänge und der hohen Druck kraft von 350 Ton -
nen. Im Bild Günter Thomas, Gründer und Geschäftsführer GT Produktion,
und Gietz-Geschäftsführer Hansjörg Gietz (rechts).
V www.gt-produktion.de  V www.gietz.ch

Vor kurzem hat die französische Druckerei IDMM an ihrem neuen Produk -
tions standort in der Nähe von Lyon drei neue Speedmaster XL 75 installiert.
Heidelberg lieferte eine Speedmaster XL 75 Vierfarben und zwei Fünffarben,
alle drei ausgestattet mit einem Lackierwerk und dem spektralfotometri-
schen Inline-Messsystem Prinect Inpress Control. Patrice Marta, Geschäfts -
füh rer der Druckerei, kann nun höchs te Ansprüche seiner Kunden hinsicht -
lich Qualität und Termintreue erfüllen. 

Pitney Bowes hat mit dem Karten -
drucker Badgy ein ein neues Pro -
dukt, mit dem on-Demand persona -
li sier te Ausweise, Mitgliedskarten
etc. erstellet werden können. Eine in
einer Auflösung von 300 dpi farbig
bedruckte Plastik kar te ist in 40 Se -
kunden fertig. Her gestellt wird das
Gerät von Evolis, Pitney Bowes
vertreibt es exklusiv in Deutschland
und Österreich.
V www.pitneybowes.de



18 • DRUCKMARKT impressions 23 • 13. Dezember 2010

news
PRINT & F INISHING

FKS 
NEUE INHOUSE-VEREDELUNGS-
MÖGLICHKEITEN 
Seit dem 1. September 2010 ha -
ben sich die FKS – Ing. Fritz
Schroe der GmbH & Co. KG und
der 1992 gegründete tschechische
Folienkaschiermaschinen Herstel -
ler Komfi als Vertragspartner zu-
sammengeschlossen. Ab sofort ist
FKS exklusiver Vertriebspartner
der Komfi Maschinen für Deutsch -
land. 

Oberthur Technologies 
INSTALLIERT CARDLINE VERSA
VON ATLANTIC ZEISERS
Oberthur Technologies, der zweit -
größte Anbieter von Si cherheits-
und Identifikationslösungen auf
Chipkarten-Basis, hat sich für den
Einsatz des CardLine Versa Systems
von Atlantic Zeiser ent schieden.
Die ses biete eine umfas sende Per -
sonalisierung, Konfigu ra tionsfle xi -
bilität und die Nutzung des DoD-
Drucks auf Basis von UV-Tinten.

EFI
EFI FIERY-TECHNOLO GIE UND
XEROX IGEN4-DRUCKSYSTEM 
EFI gab bekannt, dass die EFI Fiery-
Plattform der nächsten Generation
nun auch das Drucksystem iGen4
der Xerox Corporation ansteu ert.
Die neueste Fiery/iGen-Kombina -
tion ermöglicht Druckdienstleistern
konstante Höchstleistungen – mit
einer hohen Bild- und Farbqualität,
Workflow-Tools und einer verblüf -
fenden Produktivität.

Inca Digital
STEIGERT DAS PRODUKTIONS-
TEMPO DES ONSET S20
Inca Digital hat die Ausgabege-
schwindigkeit seines Großformat-
Flachbettdruckers Inca Onset S20
auf 310 m2/h gesteigert. Seit der
letztjährigen Markteinführung wur -
de der Durchsatz des Modells da -
mit bereits zweimal um insge samt
24% angehoben: zunächst im Juni
(9%) und mit dem neuen Druckmo -
dus noch einmal um 15%.

bizhub Press C6000 und C7000
FARB-PRODUKTIONSSYS TEME
VON KONICA MINOLTA
Mit den neuen Farbproduk tions sys -
temen bizhub Press C6000 und
C7000 reagiert Konica Minolta auf
die wachsende Nachfrage im Be -
reich mittlerer Digitaldruckvolu -
men. Die Komplettlösungen bieten
eine Reihe technischer Neuheiten,
die auf die steigenden Anfor derun -
gen moderner Druckdienstleister
ausgerichtet sind. Die Systeme biz -
hub Press C6000 und C7000 basier -
en auf der Technik des bizhub Pro

C6501e. Die Kürzel C6000 und
C7000 stehen für 60 beziehungs -
weise 71 Bögen pro Minute. Verar -
beitet werden Medien von 64 bis
300 g/m². Mit der neuen Bildtech -
nologie S.E.A.D. II (»Screen-Enhan -
cing Active Digital Process«) erzie -
len die Systeme bei einer Farbauf -
lösung von 1.200 x 1200 dpi bei
8 bit eine sehr hohe Farbstabilität
und Präzision. 
V www.konicaminolta.de

Xerox iGen4 reloaded
XEROX ERWEITERT
PRODUKTIONSDRUCKSYSTEM
Xerox hat die Xerox iGen4 weiter
optimiert. Sie bietet durch eine gro -
ße Palette an neuen Funktionen für
Druckvorstufe und Endverarbei tung
eine noch höhere Produktivi tät und
gleichzeitig verarbeitet das System
ein noch größeres Einzelbogenfor-
mat (364 x 660 mm). Damit bietet
die Xerox iGen4 einen um fast 50%
größeren be druckba ren Bereich als
vergleich bare Pro duk te. Für Druck -
dienstleis ter be deu tet das mehr ver -
kaufbarer Out put und gestei gerte
Umsätze. 
Das System druckt pro Minute 40
Seiten im maximalen Format. Zu -
sätzlich wurde auch der Druck im
Format A4 auf 120 Seiten pro Minu -
te beschleunigt. Die Bedruckstoffe
können über modifizierte Papier be -
hälter oder Rollenzuführung zuge -
führt werden. Eine Multigraf Abla -
ge vorrichtung sammelt die groß for-
matige Druckausgabe und stapelt
sie in fahrbaren Transportwagen für
weitere Endverarbeitungen.
Die Xerox iGen4 mit XXL-Format
kann ab sofort bestellt werden. Ab
Anfang 2011 können Anwender der
Xerox iGen4 ihre Systeme aufrüsten
lassen.
V www.xerox.com

Erfolgreicher Feldtest
HORIZONS KOMBIFALZMASCHI-
NE AFC-746F 
Nach der Weltpremie re auf der Sins -
heimer Druck+Form 2009 wurde
die vollauto matische Kombifalzma -
schine Horizon AFC-746F mit Päck -
chenauslage PSX-56 bei der Buch -
binderei Schaumann in Darm stadt
für einen Feld test installiert. Als
Herausforderung waren auch 16-
seitige Signa turen mit einer Gram -
matur von 170 g/m2 zu verarbeiten.
Die Maschine glänzte während der
ge samten Testphase mit kurzen

Rüst zeiten selbst bei extremen
Format sprüngen. Eine Premiere
fand in der Buchbin derei zudem mit
dem Einsatz einer Maschine mit
Palet ten anleger statt. 
Der Feldtest verlief so erfolgreich
und die Falzmaschine wie auch die
Auslage überzeugten die Geschäfts -
führer Reiner Vettermann und Jür -
gen Blitz mit ihren Leistungen so
umfassend, dass sie beides direkt
nach dem Feldtest übernahmen.
V www.horizon.de

Screen
ULTRASCHNELLE TRUEPRESS
JET520ZZ 
Screen hat das Druck system True -
press Jet520ZZ für den Markt frei-
gegeben. Das System, Flaggschiff
der Serie Truepress Jet 520, bietet
eine Druckgeschwindigkeit von 220
m/min im variablen Farb druck, was
175.000 A4-Seiten pro Stunde ent -
spricht. Die neue Maschine, die fast
doppelt so schnell wie das Modell
Truepress Jet520 ist, druckt Papier -
bahnen von bis zu 570 mm. Eine
optionale JetInspec tion-Einheit

prüft die im variablen Datendruck
erstellten Barcodes und OCR-Schrif -
ten und sorgt damit für gleichblei -
bend hohe Druck qualität.
Die Produktreihe Truepress Jet 520
umfasst Optionen für den Aufbau
einer Single und Dual Engine Dup -
lex (SED/DED) so wie Schwarz weiß-
und Farbversio nen und Optionen
zur Erhöhung der Geschwindigkeit.
Die SED-Konfigu ra tion gibt 420 A4-
Seiten pro Minu te (64 m/min) aus,
arbeitet nach Herstellerangaben
bereits bei einer Million Bogen pro
Monat wirt schaft lich und kann bis
zu 5 Millio nen Bogen drucken. 
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Die InfoPrint Solutions Company bietet Erweiterungen für die InfoPrint 5000 Tintenstrahl produktionsdrucksysteme an und baut die vorhandenen Plattfor -
men aus. Damit stehen dem Kunden jetzt drei Drucksysteme zur Verfügung, die jeweils auf der erweiterbaren Drop-on-Demand-Technologie ba sie ren, die
bereits bei den ersten Modellen dieser Drucklösung zum Einsatz kam. • Um der Nachfrage nach umwelt freund lichem Breitformatdruck für Innen- und
Außenanwendungen Rech nung zu tragen, hat die Klein hempel GmbH in Hamburg nach einem Betatest einen HP Scitex LX800 Printer erworben. • Henkel
erhöht bei einigen Produktgrup pen seines Industrieklebstoffgeschäfts die Preise für die Verpackungs-, Konsumgüter- und Konstruktionsklebstoffe in Euro-
pa um etwa 15 bis 20%. • Das Druckhaus Berlin-Mitte hat er neut die Rezertifizierung des Um welt- und Qua litätsmanage ment systems nach den ISO-Nor-
men 14001:2009 und 9001: 2008 sowie die Revalidierung erst mals nach der neuen EMAS III (EG-Öko-Audit) bestanden. Ebenfalls konnte das Unterneh-
men sein vor drei Jahren erworbenes FSC-CoC-Zertifikat er folg reich verteidigen.

KURZ & BÜNDIG & KNAPP 

DriveLine C 
LINOPRINT-PRODUKT PORTFOLIO
ERGÄNZT 
Zur FachPack 2010 in Nürnberg
stellte Linoprint erstmals das Druck -
system DriveLine C vor. Als Stand -
alone- oder Integrationslösung ist
das Drop on demand-Inkjet-System
etwa für das individuelle und flexi -
ble Bedrucken von ungeklebten
Falt schachteln oder auch Kunst -
stoff kar ten einsetzbar. Linoprint ist
ein Ge schäftsfeld der Heidelberger
Druckmaschinen AG und bietet Her -
stellern im Verpackungssegment

Lösungen für den digitalen Inkjet-
Druck an. DriveLine C ist eine Kom -
plettlösung für Verpackungsprodu-
zenten be stehend aus Linoprint-
Druckeinheit, Trockner, Transportsys -
tem sowie optional verfügbarer
Kamera und Auswurfstation. Erste
Feldtests sind für Ende 2010 ge -
plant. Bis zu 200 mm breite Sub -
strate lassen sich der zeit mit einer
Geschwindigkeit von 35 m/min und
einer Auflösung von 360 dpi einfar -
big bedrucken. Kernbe standteile der
Drucklösung sind Druckkopf und
UV-LED-Trock ner. Linoprint nutzt für
DriveLine C-Transportsysteme von
Köra-Pack mat. Optional ist für die
Drucklö sun gen ein Kamerasystem
erhält lich. 
V www.linoprint.de

TSB-Gruppe macht sich fit
96-SEITEN-LITHOMAN S FÜR
ROTOOFFSET
Nach dem ersten Verkauf im Juli
hat manroland den zwei ten Kunden
für eine 96-Seiten-Lithoman: die
TSB-Gruppe in Mön chengladbach.
Das Unternehmen erweitert die
Kapazitäten seines Standorts Roto -
offset in Unterkaka bei Leipzig.
Die Lithoman soll vor allem Beila -
gen drucken. Bis her laufen bei
Rotooffset eine 80-seitige und zwei
48-seitige Rollen offsetmaschinen.
Mit 4,32 Mio. Sei ten pro Stunde

wird Rotooffset im kommenden
Jahr weiter Fahrt aufnehmen. 
90% der weltweit instal lier ten Ma -
schinen mit einer Bahnbreite von
über zwei Metern hat manroland
entwickelt und gebaut. Die Litho -
man S mit 2,86 m Bahn breite ist
mit einem Rol len wechsler, vier
Doppeldruckwerken und zwei Falz -
werken ausge stat tet.
TSB gehört zur Bagel-Gruppe,
einem seit 1801 im Familienbesitz
befindlichen Unternehmen mit der -
zeit 1.600 Mitarbeiter. In Unterkaka
arbeiten rund 120 Mitarbeiter. 
V www.manroland.com

Xeikon 3050
BREITFORMATDRUCK ZUM
EINSTEIGERPREIS
Xeikon bietet mit der Xeikon 3050
nun das vierte Modell innerhalb der
3000-Serie digitaler Etiket ten druck -
maschinen an. Die flexible Druck -
breite der Xeikon 3050 ermöglicht
es, Etiketten effizient anzuordnnen,
was sich in einem höheren Durch -
satz niederschlägt. Die Xeikon 3050
bedruckt Bahnbreiten von 250 mm
bis 516 mm einschließlich des be -
liebten 330-mm-Formats. Die Ma -
schine ar bei tet mit einer Druckge -

schwin dig -
keit von
9,6 m/min
un ab hängig
ob vier oder
fünf Farben
ge druckt
werden. Wie
bei den an -

de ren Modellen der Xeikon 3000
Serie kommt auch bei der 3050 die
LED-Matrix-Tech no lo gie zum Ein -
satz, wobei die Bild auflösung
1.200 dpi beträgt. 
Die Xeikon 3050 bedruckt eine Viel -
zahl von Substraten von selbstkle -
benden Materialien wie Folien,
Poly propylen, PVC und PET, Karton
und Papier mit Grammaturen von 
40 bis 350 g/m² bis hin zu durch -
sichtigen und blickdichten Folien.
V www.xeikon.com

Schweizer Ringier-Gruppe
COMPACTA 215 PRODUZIERT
BALD IN HONGKONG
Die Schweizer Ringier-Gruppe zählt
zu den führenden europäischen
Me dienunternehmen und ist mit elf
Druckstandorten von West- und
Osteuropa bis nach Asien global
vertreten. Auch in Hongkong unter -
hält der Global Player ein Produk -
tions werk. Dort wird neben älteren
Maschinen anderer Hersteller bald
eine 16-Seiten-Akzidenzrolle KBA
Compacta 215 produzieren. Sie soll
Teile des vorhandenen Portfo li os

produzieren und künftige Druck -
produktionen im Auflagenbereich
zwischen 10.000 und 200.000 Exe -
m plaren abdecken. Die bestellte 16-
Seiten-Rotation mit vier Druck ein -
heiten und einem F3-Greiferfalz -
apparat verfügt über einen Cut-off
von 578 mm, eine maximale Bahn -
breite von 1.000 mm und eine
maximale Produktionsgeschwindig-
keit von 55.000 Zyl.-U/h. Sie wird
im 1. Quartal 2011 mit manueller
Papierrollenzuführung, ErgoTronic-
Leitstandtechnik, LogoTronic-Vor -
einstellsystem und QuadTech-Farb -
regelanlage ausgeliefert. 
V www.kba.com
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Efi
JUBILÄUM FÜR VUTEK GS-
DRUCKER
EFI hat bekannt gegeben, bereits
den hundertsten Großformatdruk-
ker der Serie Vutek GS verkauft zu
haben.Grund für das unverhofft
frühe Jubiläum ist der Entschluss
der Firma Quarmby Colour aus
dem nordenglischen Leeds, ihre
beiden Vutek QS2000-Drucker um
einen Vutek GS3200 zu ergänzen. 
V www.efi.com

Océ Arizona
2000. FLACH BETTDRUCK -
SYSTEM INSTALLIERT
Océ liefert das 2.000ste Exemplar
seiner Océ Arizona Familie der UV-
Flachbettdrucksysteme aus. Die
Océ Arizona Familie ist weltweit
der Bestseller unter den Flach -
bettdruck systemen – sie erreicht
höhe re Verkaufszahlen als ihre
sämtli chen Mitbewerber zusam -
men.
V www.oce.de

Xerox 
ERWEITERTES GROSSFORMAT-
PORTFOLIO 
Xerox hat seine Palette von Inkjet-
Drucksystemen für den professio -
nellen Bereich um zwei Systeme
erweitert: den Xerox/Epson Stylus
Pro 9900 und den Xerox/Epson
Stylus Pro 7900. Beide Systeme
liefern detailgetreue und scharfe
Drucke in den Formaten 24 Zoll
beziehungsweise 44 Zoll.
V www.xerox.de

Karo Druck in Eppan, Südtirol
NEUE KBA RAPIDA 106 FÜR
KREATIVE IDEEN
Karo Druck in Frangart an der Süd -
tiroler Weinstraße hat in eine KBA
Rapida 106-Mittelfor mat maschine
investiert und stellt damit die Wei -
chen für eine erfolgreiche Zukunft.
Die Maschine verdruckt Gramma -
tu ren zwischen 40 und 500 g/m2

und ermöglicht im 80er-Raster eine
hervorragende Qualität. 
V www.kba.com

Süd kurier Medienhaus 
STITCHMASTER ST 450 VON
HEIDELBERG IM EINSATZ
Seit Mai dieses Jahres produziert
das Süd kurier Medienhaus in Kon -
stanz mit dem Sammelhefter Stitch -
master ST 450 der Heidelberger
Druckmaschinen AG. Der Stitchmas -
ter ST 450 beim Süd kurier Medien -
haus besteht aus vier Signatur-An -
le gern, zwei Umschlaganlegern und
einem angeschlossenen Kreuzban -
de ro lierer nach dem Kreuzleger. Als
Besonderheit wird der Sammelhef -
ter inline von der Ferag-Druckwei -

ter verarbeitung mit Zeitungs pro -
duk ten beschickt, die aus einer im
wasserlosen Offsetverfahren produ -
zierenden Zeitungsrotation kom -
men. Dafür hat Heidelberg ein spe -
zielles Zuführband von der Ferag-
An lage zu den Anlegern des Stitch -
master ST 450 entwickelt und steu -
erungstechnisch eingebunden. Der
Sammelhefter steuert dadurch die
Geschwindigkeit und Taktung der
Anleger sowie der Ferag-Aufroll sta -
tion nach dem Trimmer. 
V www.heidelberg.com

Am 22. und 23. September trafen
sich die An wender der wasserlos
drucken den Zei tungs rotation KBA
Cortina zum sechsten Mal zum all -
jährlichen User Workshop. Gastge -
ber war das Süd kurier Medienhaus
in Konstanz. Dort produzieren seit
Anfang des Jahres zwei dreifach -
breite 48-Sei ten-Rotationen KBA
Cortina 6/2 die Tageszeitung »Süd -

kurier«, Anzeigenblätter, Beila gen,
Sonderpublikationen und zahl reiche
Fremdprodukte. Michael Schä fer,
Technischer Leiter beim Süd kurier,
erläuterte den Fachkolle gen die
neue Technik und die Pro duktions -
abläufe in seinem Haus. Die Cortina 

sei ge nau das, was man für die He -
raus for derungen der Zu kunft ge -
sucht habe und eröffne in qualita -
tiver und ökologischer Hin sicht
enorme Potenziale, die man in
Kons tanz auch konsequent nutze.
Bei der An lage am Bodensee ist die
im was ser losen Offsetdruck erfor -
der liche Temperierung erstmals
kom plett in die Maschine integriert.

Dies spart Platz und Energie. Neben
Erfahrungsberichten zu den einge -
setzten Ver brauchs mate rialien und
der Informa tion über technolo gi -
sche Neuheiten und Ver besserun -
gen standen betriebswirt schaftliche
Fragen, gemeinsame Projekte sowie
die Vermarktung der wasserlosen
Drucktechnik bei umwelt- und qua -
litätsorientierten Zielgruppen auf
der Tagesordnung des Workshops. 
V www.kba.com

Fast 50 Teilnehmer zählte der 6.
Cortina User Workshop beim SÜD -
KURIER in Konstanz am Bodensee
(Foto: Hanser, Südkurier). 

Über das exzellente Druckergebnis
der neuen KBA Cortina 6/2-Rotation
freuen sich v.l.n.r.: Michael Schäfer,
Technischer Leiter Südkurier GmbH,
Marco Rauber, Leiter Druckvorstufe
Freiburger Druck GmbH & Co. KG
(Badische Zeitung), und Patrick
Zürcher, Betriebsleiter Freiburger
Druck (Foto: Hanser, Südkurier).

TEAMGEIST FÜR DEN WASSERLOSEN
ZEITUNGSDRUCK

6. Cortina User Workshoparvato services 
OCÉ JETSTREAM 1000
INSTALLIERT
arvato services setzt ab sofort die
Océ Jet Stream 1000 ein. Das Inkjet -
system eig net sich sowohl für Mai -
lingkampagnen als auch für Trans -
promo-An wen dungen. Während
Infor mationen bisher nur im digi ta -
len Schwarz weißdruck produziert
wurden, kann ein Farbdrucksystem
wie die Océ JetStream kundenspe -
zifische Werbebotschaften in Farbe
auf Kontoauszüge, Telefonrechnun-
gen oder Versicherungsdokumenten
platzieren.
Die Océ JetStream 1000 arbeitet
mit einer Prozess geschwindigkeit
von 75 m/min (1.010 DIN-A4-Sei -
ten) und ist für monatliche Druck -
volumen von sechs bis acht Millio -
nen Seiten mit Produktionsspitzen
bis zu 30 Millionen Seiten ausge -
legt. Die Océ JetStream 1000 ist
nach Angaben von Océ das erste
Vollfarb-Inkjetdrucksystem seiner
Klasse, das Schön- und Widerdruck
über die gesamte Druckbreite in
einem sehr kompakten Druckturm
ermöglicht. Darüber hinaus kann
das System schrittweise im Feld
vom 1/0-Druck über Vollfarbe bis
hin zu 6/6-Farb-Anwendungen
aufgerüstet werden.
V www.oce.de
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Grafix Wash&Produce 
OPTION FÜR SCHNELLE GUMMI -
TUCHREINIGUNGSZYKLEN
Die Wash&Produce Option der Gra -
fix Hi-Cure UV-Trockner wurde für
Gummituchreinigungszyklen auf
großformatigen KBA Maschinen
von der BG abgenommen. Der hohe
Wasserkühlanteil der eingebauten
Hi-Cure Elemente sowie eine an -
spruchsvolle Elektrik sind grund -
sätz liche Basis der geprüften Si -
cher heit. Eine BG-Abnahme erfolgt
separat für jeden Druckmaschinen-
hersteller und jede Maschinenserie.
Wenn es um kleinste Zeiteinheiten
bei Pro duktionsunterbrechungen
für Gum mituchreinigungszyklen
geht, ist Wash&Produce im Stand-
by-Modus die richtige Option. Diese
Variante spart pro Reinigungszyklus
fünf Minuten. Für den Fall dass
»schnell« nicht unbedingt »mini -
mal« sein muss, ist die Speed-up-
Starter Tech nik der Hi-Cure Lam pen
eine ausreichende Alternative. Zwar
muss nach BG-Vorgabe eine Sperr -
zeit von drei Mi nu ten nach Aus -
schalten der UV-Lam pen einge hal -
ten werden, auch wenn die Hi-Cure
Module dann bereits vollständig
abgekühlt sind – nach Ab schluss
des Waschens muss noch mals eine
Pause von zwei Minuten vor Lam -
pen start berücksichtigt wer den. Al -
lerdings benötigt auch das Runter-
und Hochfahren der Druckmaschine
selbst eine gewisse Zeit – und der
Vorteil des 20 Sekun den schnellen
Lampenstarts der Hi-Cure Systeme
bleibt voll erhalten. 
V www.grafix-online.de.

Druckbogen.de
LASERLINE STARTET POR TAL FÜR
DIGITALDRUCKBOGEN
Das Berliner Druckzentrum
Laserline startet mit einem Online-
Projekt für Geschäfts kunden: Damit
die Bestellung übersichtli cher wird
und auch schnel ler abzu wickeln ist,
gliedert Laserline den Bereich der
Druck bo gen-Bestellung in einem
neuen On line-Portal aus. Auf der
Seite kön nen Kunden künf tig Digi -
taldruck bo gen in zwei For ma ten
und in diversen Papiersorten bestel -
len. Laserline betrachtet die ses An -

gebot in erster Linie als Kol le gen-
hilfe für Druckereien, Agenturen
oder Copy shops, die klei nere Auf -
lagen selbst nicht dru cken oder Ver -
edelungs möglichkeiten nicht an -
bieten kön nen.
Innerhalb von acht Stunden ist im
Zweifelsfall (fast) jeder Auftrag zur
Auslieferung fertig. Laserline bietet
die digitalen Druck bogen in den
Größen 32 x 46 cm und 35 x 50 cm
an. Für beide For ma te gibt es min -
destens neun un ter schiedliche Pa -
piere in diversen Grammaturen. 
V www.druckbogen.de

Auf der Zeitungs messe Ifra Expo 2010 in Hamburg haben die »Salzburger Nachrichten« beim langjährigen Lieferpartner Koenig & Bauer eine dreifachbreite
Rotation KBA Commander CT be stellt. • Die Staudigl-Druck GmbH & Co. KG in Donauwörth hat einen Drucker HP Scitex TJ8350 erworben, der die vorhan-
denen Dru cker der Scitex TJ-Serie und ver schie dene HP Designjet-Drucker ergänzt. • Jeppesen, ein Tochterunternehmen von Boeing Commercial Airplanes,
das Navigationskarten, Daten und Arbeitsmittel für den Flugbetrieb produziert, stellt seinen verblei benden analogen Druck von Karten im Offsetverfahren
auf die Digital produktion um. Hierfür wurde eine Investition von mehreren Millionen Dollar in fünf Digitaldrucksysteme HP Indigo W7200 getätigt. • Fuji-
film Imaging Germany hat sich für den Einsatz von zwei Xerox iGen4 entschieden. Der Fotodienstleister setzt die Digi taldruckmaschinen für die Produktion
von perso nalisierten Fotobüchern ein.• Der belgische Akzidenzdrucker Albe De Coker in Hoboken bei Antwer pen bestellte Ende Oktober 2010 bei KBA drei
Mittelfor mat maschinen der Baureihe Rapida 106.

STREIFZUG DURCH DIE AUFTRAGSBÜCHER

manroland Benelux
IDRUKKER MIT ROLAND 700
HIPRINT GUT AUFGESTELLT
In einer Phase, in der viele im Grafi -
schen Gewerbe vorsichtig agieren,
zeigt die in Rotterdam ansässige
Online-Druckerei iDrukker Mut und
investiert in eine Roland 700 Hi -
Print. Firmeninhaber Piet van den
Ende wollte eine günstige Gelegen -
heit beim Schopfe packen: »Das
Nach bar gebäude wurde frei und
eine Druckmaschine im 3B-Format
er schien uns erschwinglich. Eine
ein zigartige Chance, unsere Produk -

tions kapazität quasi zu verdop -
peln.« Die bewährte Roland 500
wurde durch eine neue Vierfarben
Roland 700 HiPrint mit Lackmodul
ersetzt, ein neuer CtP-Belichter
ebenfalls angeschafft. »Das neue
Format machte einen neuen CtP-
Belichter erforderlich«, erzählt Ro -
bin Heinzmann, Verkaufsberater bei
manroland Benelux. »Die Schneide -
maschine passte schon gut ins Kon -
zept. Nach einer zusätzlichen Inves -
tition in eine Sammelmaschine
kann iDrukker jetzt auch auf dem
Zeitschriftenmarkt Fuß fassen.« 
V www.manroland.com

Mit der neuen Roland 700 HiPrint
wird iDrukker in Rotterdam weiter -
hin Online-Bestellungen schnell und
günstig abwickeln. |  © iDrukker

Westermann Druck GmbH
XEROX IGEN4 FÜR DEN DRUCK
VON BÜCHERN 
Die Westermann Druck GmbH mit
rund 350 Mitarbeitern entschied
sich für den Einsatz einer iGen4.
Westermann Druck produ ziert Ka -
taloge, Zeitschriften und Schulbü -
cher. Hierfür setzt das Un ternehmen
auf vier Bogen-Offset- sowie drei
Rollen-Offset-Drucksysteme. Mit
der Anschaffung der Xerox iGen4
vollzieht Westermann den Einstieg
in die digitale Bücher-Produktion,
da Stückzahlen unter 400 oder

Nach bestellungen in gerin gen Volu -
men im Offset nicht wirtschaftl ich
produziert wer den konnten. Die se
wurden bisher bei einem externen
Digitaldruckdienstleister in Auftrag
gegeben. Mit dem eige nen digita -
len Sys tem kann Westermann Druck
Vor ab auflagen nun intern, schnell,
kos tengünstig und in hoher Quali -
tät produzieren. Auch Nachbestel -
lungen und Kleinauflagen werden
wirtschaftlich rentabel.
Seit 2006 nutzt das Unternehmen
bereits das Schwarzweißsystem
Nuvera 120, seit vergangenem Jahr
ist eine Docucolor 700 für den
Druck farbiger Buchdeckel im Ein -
satz.
V www.xerox.de
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Die EWA ist die größte privatwirt schaftliche Rollen offset-Organisa tion im
deutschsprachigen Raum. Die ausschließlich durch Geschäfts führer, Inhaber
oder Vorstände ver tretene EWA repräsentiert ein Um satzvolumen von über
3,5 Mrd. € und damit rund 2/3 der deutschen Maschinenkapazität. Fast
15.000 Menschen arbeiten in den Unter nehmen der EWA.

AUSLASTUNG UND PREISE Nach Aussagen der Teilnehmer war die Auslas -
tungssituation im Herbst 2010 wesentlich besser als erwartet, die Kapazitä-
ten vollständig ausgelastet – die Horrorszenarien seien ausgeblieben. Besser
als er wartet habe sich der Zeitschriften markt erholt, die Beilagenproduktion
sei stabil und im Kata loggeschäft ergäben sich zwar Ver schie bun gen bei Auf-
lagen und Umfang, doch sei dies kein Anlass zur Besorgnis.

Die Ertragssituation spiegele dieses Bild aller dings nicht wie-
der. Den an hal tenden Preisdruck halten die Unternehmer für
gefähr lich. Deshalb seien immer mehr Unternehmer bereit,
Maschinen kurzzeitig abzustellen oder Schichten zu redu zie -
ren, statt ruinöse Preise zu ak zep tieren. »Die Kunden müssen
für 2011 höhere Preise budgetieren«, so Michael Dömer.

Mit Sorge kommentiert die EWA die Preisentwicklung insbesondere für Pa -
pier und Farbe. Wenn die Papier industrie keine Preissicherheit für 2011 gebe,
könne niemand mit Ver antwortungsgefühl Festpreise anbieten. »Preisstei-
gerungen müssen 1:1 weitergegeben werden, alles andere ist exis tenz ge -
fährdend«, so die Empfehlung Dömers. Fusionen beobachten die Unterneh -
mer mit großer Aufmerksamkeit. »Bei Farbe und Papier sind markt be herr -
schende Oligopole entstan den«, so ein Teil nehmer. Sollten sich die Fusions -
gerüch te in der Papierindustrie bestä tigen, müsste die kartellrechtliche Aus-
wirkung sehr genau geprüft werden.

VOTUM GEGEN EINFLUSSNAHME Wichtiger Tagesordnungspunkt war die
Diskussion um eine mögliche Koordinierungsfunktion der EU beim Struktur-
wandel der Branche. Dazu war auch John Caris, CEO Roto Smeets, eingela-
den, der verschiedentlich auf EU-Ebene in dieses Thema einbezogen war. Er
stellte sich in der Diskussion hin ter die Forderung der EWA-Mitglie der, Sub-
ventionen ebenso abzuleh nen wie jegliche Einmischung von EU-Kommissio-
nen zur Investitions steuerung der Branche. Man müs se mehr Präsenz in
Brüs sel zeigen und deutlich machen, dass der Markt das entscheidende
Regulativ zur Kapazitätsanpassung ist. 

EWA VERSTÄRKT LOBBYARBEIT Ein klares Votum der Teilnehmer gab es
auch zu einer verstärkten Lobbyarbeit für Print und insbeson dere für den
Rotationsdruck. Dies gelte gegenüber Brüssel, aber auch gegenüber anderen
Institutionen und der Öffentlichkeit. Überzogene Gesetze und Werbeverbote
dürften nicht hingenommen werden.
Print müsse zudem mehr als wichti ger Bestandteil auch für die Zukunft im
Multichannel-Zeitalter Position beziehen. Um das zu erreichen, wur den
diverse Beschlüsse gefasst und Arbeitsgruppen gebildet. 2011 will die EWA
als Rotationsbranche in die Offensive gehen.

ZUSAMMENARBEIT MIT DEM TIEFDRUCK Nikolaus Broschek, Präsident
der Tiefdruckorganisation ERA und Ge neralsekretär James Siever führten als
Gäste mit den EWA-Unterneh mern einen zukunftsweisenden Mei nungs -
austausch. Da die Schnitt mengen von Tiefdruck und Rollen offset wachsen,
wäre es töricht, sich gegenseitig abzugrenzen. »Der Markt und die techni-
schen Möglichkeiten entscheiden letztlich, welches Verfahren im Einzelfall
richtig ist«, so Broschek. Im Übrigen schlossen sich die Repräsentanten des
Tiefdrucks in aller Deutlichkeit der Forderung an, die Politik müsse sich aus
Themen heraushalten, die von den Unternehmen zu lösen sind.
Ein gemeinsamer Arbeitskreis aus EWA und ERA wird kurzfristig ein Konzept
erarbeiten, wie beide Or ga nisationen ihre Arbeit gemein sam für die Branche
verstärken können.

POSITIVE AUFBRUCHSTIMMUNG Michael Dömer berichtet von einer posi-
tiven Aufbruchstimmung in den Unternehmen: »Die Krisensymp to me sind
mit unternehmerischem Geschick und Flexibilität überwun den, den struktu-
rellen Themen stellt man sich mit Enga gement und Krea tivität. Unternehmen
ist unbe dingt zu raten, weiterem Preisdruck aus betriebswirtschaftlichem As -
pekt konsequent zu widerstehen und Materialpreiserhöhungen wei ter zu -
geben. Die Ertragslage lässt keinen Spielraum zu. Das zeigen die Analysen
der Unternehmensergebnisse deutlich. Darüber hinaus wäre es grob fahrläs-
sig und eine Todsün de gegen die Marktwirtschaft, dem Staat oder der EU
mehr Einfluss zu überlassen. Es ist Sache eines jeden Unternehmers, ob er für
sich Inves ti tionen oder Kapazitätsabbau be schließt.«

V www.ewa-print.de

EWA-Herbstkonferenz stellt Weichen 
für 2011
Das Engagement der Rollenoffset dru cker in der European Web Asso ciation EWA ist auch zwölf
Jahre nach der Gründung ungebrochen, so EWA-Moderator Michael Dömer. Die Teil nahme von
95% der Mitglieder sei ein positives Zeichen. Auf ihrer Herbstkonferenz disku tierten sie im 
No vember in Hamburg die Perspek ti ven der Branche.

news
PRINT & F INISHING



D E REvaluator
Natürlich dürfen und können Sie sich selbst

informieren. Sie können sich durch Berge von

Papier wühlen, um irgendwann auf die Informa -

tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum?

Diese Arbeit haben wir schon längst für Sie

erledigt! 

Die »Druckmarkt COLLECTION« ist eine

Samm   lung ausgewählter Themen aus Kommu -

nikation, Medien produktion, Publishing und

Print. Die Aus gaben greifen theoretische, prak -

tische und technische As pek te auf, werden kom -

pakt und lesefreundlich aufbereitet und ständig

ak tualisiert. 

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß:
erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten.
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
plus Versandkosten

Zu bestellen im Internet.
www.druckmarkt.com

Know
-how

aktu
ell!

Jede einzelne Ausgabe der »Druckmarkt COLLECTION« hilft beim Entschei-
dungsprozess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu ak -
tuellen Trends, Dossiers zu speziellen Themen, White Papers zu künfti gen Ent-
wicklungen und Marktüber sich ten samt re dak tioneller Begleitung als »Inves-
 t itionskom pass« bündeln die Fachmagazine »Druckmarkt« und »Value« ein
Fachwissen, das seines gleichen sucht.

COLLECTION
in Kooperation 
mit 

DRUCKMARKT
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Mehr als nur Print – mit diesem An -
spruch entstand die besscom AG
2002 durch den Zusammenschluss
von zehn Berliner Medienunterneh-
men. Dementsprechend lässt das
Angebot des Unternehmens kaum
Wünsche offen. 

Digitaldruck ohne Kompromisse  

Diese Aspekte spielten bei der Ent-
scheidung für eine digitale Kodak
NexPress SE3000 Produktionsfarb-
druckmaschine mit fünf Druckwer-
ken eine bedeutende Rolle. »Vier-
farb-Digitaldruckmaschinen gibt es
jede Menge am Markt, gerade bei
uns im Raum Berlin. Damit können
wir heute kaum neue Kunden ge -
win nen, geschweige denn unsere
be stehenden Kunden auf Dauer zu -
friedenstellen. Viele unserer Endkun-
den haben besondere Vorstellungen
und um diese umzusetzen, brauchen
wir das fünfte Druckwerk«, sagt Ma -
riusz Zielinski, bei der besscom AG
verantwortlich für Vertrieb und Digi-
taldruck. »Ein weiterer Pluspunkt
der NexPress SE3000 Maschine ist 
ihre Flexibilität in Bezug auf Papier-
arten und -gewichte. Manche Kun-
den möchten nur auf ganz be -
stimmtem Material drucken lassen. 

Für sie kommt nichts anderes in Fra-
ge und auf der NexPress Maschine
können wir beispielsweise ohne
Wei teres höhere Grammaturen und
Naturpapiere verarbeiten.«
Die Investition kam durch Ge -
schäfts kontakte zum Anbieter Océ
zustande, der als Vertriebspartner
von Kodak die Digitaldruckmaschine
in seinem Verkaufsprogramm hat.
Die NexPress SE3000 Druckmaschi-
ne wurde am besscom-Hauptstand-
ort in Berlin-Tempelhof installiert, an
dem derzeit über 200 Mitarbeiter
tätig sind, weitere 120 Mitarbeiter
werden an drei Standorten in Berlin
beschäftigt. 

Digitale Druckqualität mit
digitalem Zusatznutzen

Schon seit 1997 ist die heutige bess-
com AG im Digitaldruck aktiv und
produziert seit dieser Zeit im Auftrag
von Verlagen und Behörden auf vier
Schwarzweiß-Drucksystemen Lose -
blattwerke sowie sonstige einfarbi-
ge Dokumente »on demand«. Zu -
dem stehen fünf Farbdrucksysteme
zur Verfügung. Auf der NexPress
SE3000 Druckmaschine, die dank
ihrer Print Genius-Merkmale eine
gesteigerte, automatisch kalibrier-
bare Druckqualität bietet, laufen
laut Mariusz Zielinski die anspruchs-
vollen Produktionen. Dies umfasst
auch alle Aufträge, bei denen die

Konzeptionelle und kreative

Arbeiten, Crossmedia-Publishing,

Direktmarketing, Entwicklung von

Webportalen, Online-Shops und

Daten banken, Dokumentenma-

nagement oder Logistik-Dienstleis -

tungen – alles aus einer Hand. Fast

lo gisch, dass die besscom AG auch

im digitalen Farbdruck mehr bieten

möchte. 

Wenn es etwas mehr 
sein darf
Die besscom AG kurbelt mit hoher Druckqualität und diversen Anwendungslösungen 
das Geschäft an

story
DIGITAL PRINT & F INISHING

Text und Bilder: Kodak
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Inline-Veredelungsformen gefragt
sind, die das fünfte Druckwerk in
einem Maschinendurchlauf erlaubt.
So ist bei dem Unternehmen etwa
die Farbraumvergrößerung durch
zu sätzlichen Einsatz von roter, grü-
ner oder blauer Dry Ink im Farbdruck
möglich. Oder die partielle bezie-
hungsweise flächendeckende »La -
ckierung« der Farbdrucke – ergänzt
um die brillante Hochglanzverede-
lung in der Kodak NexPress Hoch-
glanzeinheit. Besonders raffinierte
Effekte erlaubt zudem Kodak Nex-
press Dimensional Printing. Dieses
einmalige Verfahren verleiht Bildele-

menten, Strichgrafiken oder Text
eine sicht- und fühlbare dreidimen-
sionale Anmutung. Selbst die Si mu -
lation einer Blindprägung oder von
Papier-Oberflächenstrukturen ist
möglich.
»Viele unserer Auftraggeber kennen
die neuen Möglichkeiten der Nex-
Press SE3000 Maschine noch nicht,
man muss es ihnen zeigen und
erlebbar machen. Dafür haben wir
einen Werbefächer produziert, der
alle unsere Digitaldruck-Extras zeigt
und den wir an Kunden verschi -
cken«, berichtet Mariusz Zielinski. Er
betrachtet den Digitaldruck als 

naht lose Ergänzung des Bogenoff-
setdrucks, in dem die besscom AG
bis zum 3B-Format produziert. Nach
seiner Erfahrung generiert die digi-
tale Produktion teilweise ein völlig
neues Geschäft: »Kleine Kunden, für
die sich der Druck früher nicht ge -
lohnt hätte, beginnen vermehrt im
Digitaldruck produzieren zu lassen.
Wir können auf der Maschine von
Kodak Dinge drucken, die vorher im
Offset schlicht zu teuer gewesen
wären.«
Last, not least passt die Nexpress
SE3000 Druckmaschine auch unter
dem Aspekt der Nachhaltigkeit ins

Konzept der besscom AG, die FSC-
und PEFC-zertifiziert ist und ihren
Kunden wahlweise das klimaneutra-
le Drucken anbietet. Das umwelt-
freundliche Profil der Nexpress
SE3000 Druckmaschine resultiert
un ter anderem aus der einfachen
Deinkbarkeit der Druckprodukte, der
Wiederaufarbeitung der ORCs (Ope-
rator Replaceable Components) so -
wie der VOC-Freiheit der verwende-
ten Druckfarben (Dry Inks).

V www.kodak.com

story
DIGITAL PRINT & F INISHING

Mariusz Zielinski, bei der besscom AG verant -
wort lich für Vertrieb und Digi taldruck, an der
Kodak NexPress SE3000.

Letzte Überprüfung eines Digitaldruckjobs am
Kodak NexPress Front End vor der Produktion. 

Mit diesem Musterfächer bewirbt besscom die
Digitaldruck- und In line-Veredelungsmöglich -
keiten der NexPress SE3000.

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGN, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften

spezialisiert, ohne das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schla-

gen den Bogen von der Idee über das Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksa-

che oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG

Ahornweg 20, D-56814 Fankel/Mosel

+49 (0) 26 71 - 38 36
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Termin

2011

17. 01. 2011

21. 01. - 04. 02. 2011

29. 01. - 01. 02. 2011

14. 02. - 17. 02. 2011

02. 03. - 03. 03. 2011

10. 03. - 11. 03. 2011

22. 03. - 26. 03. 2011

07. 04. 2011

07. 04. - 09. 04. 2011

19. 05. - 21. 05. 2011

23. 05. - 24. 05. 2011

24. 05. - 27. 05. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

23. 08. - 25. 08. 2011

14. 09. - 16. 09. 2011

28. 09. - 01. 10. 2011

10. 10. - 12. 10. 2011

12. 10. - 15. 10. 2011

12. 10. - 16. 10. 2011

08. 11. - 09. 11. 2011

08. 11. - 10. 11. 2011

2012

02. 02. - 03. 02. 2012

03. 05. - 16. 05. 2012

29. 10. - 31. 10. 2012

events
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Veranstaltung

TERMINE & EVENTS

IRD, IRD-Forum Schweiz

33. druckforum

paperworld, The World of Office and Stationery

Hunkeler Innovation Days

easyfairs, Verpackung Schweiz

RD, Jahrestagung

Graphispag, Messe für die grafische Industrie

Fogra-Symposium, Forum Smart-Card-Produktion

digimedia Fachmesse für Publishing & Digital Printing

TYPO Berlin, 16. Internationale Designkonferenz

Fogra-Symposium, Digital trifft Offset

Fespa Digital 2011

LOPE-C, Large-area Organic & Printed Electronics 

Zellcheming, Expo 2011

SwissEMEX, Fachmesse für Marketing und Kommunikation

PostPrint, Fachmesse für Vorstufe, Druck & Weiterverarbeitung

Labelexpo, Europe 2011

Ifra Expo 2011, Messe der Zeitungsindustrie

17. Druck + Form

Frankfurter Buchmesse

Fogra-Symposium, Verpackung 

ICE Europe, International Converting Exhibition

Fogra-Symposium, Colour Management

drupa 2012

Ifra Expo 2012, Messe der Zeitungsindustrie

Ort

Küsnacht

Stuttgart

Frankfurt

Luzern

Zürich

Salzburg

Barcelona

München

Düsseldorf

Berlin

München

Hamburg

Frankfurt

Wiesbaden

Zürich

Leipzig

Brüssel

Wien

Sinsheim

Frankfurt

München

München

München

Düsseldorf

Barcelona

Internet-Adresse

www.ird-online.de

www.verband-druck-bw.de

www.paperworld.messefrankfurt.com

http://innovationdays.hunkeler.ch

www.easyfairs.com

www.ird-online.de

www.messe-barcelona.de

www.fogra.org

www.digimedia.de

www.typoberlin.de

www.fogra.org

www.fespa.com/digital

www.lope-c.com

www.zellcheming-expo.de

www.suissse-emex.ch

www.postprint-leipzig.de

www.labelexpo-europe.com

www.ifra.com

www.messe-sinsheim.de

www.buchmesse.de

www.fogra.org

www.ice-x.com

www.fogra.org

www.drupa.de

www.ifra.com

die Druckersprache
Das ideale geschenk für jünger und ältere
der schwarzen Kunst

Zwölf Begriffe der Druckersprache (Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hochzeit,
Ausschlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebelfisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen)
umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay. Jedes Blatt im Format 30 x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 €. 

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50, info@arcusdesigns.de arcus design & verlag oHG
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events
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Die Hunkeler Innovationdays sind als Branchen-
treffen auf dem internationalen Fachmessenpar-
kett einzigartig. Seit der ersten Austragung 1996
bringen sie regelmäßig die international wichtigs -
ten Anbieter rund um Digitaldruck und Paper Pro-
cessing in die Schweiz. Mit der 9. Auflage, die vom
14. bis 17. Februar 2011 auf dem Messeplatz
Luzern stattfinden wird, beweist dieser Anlass
Kontinuität. Nicht Einzelprodukte, sondern ganz-
heitliche Produktionssysteme mit echtem Praxis-
bezug stehen im Vordergrund. Der Special-Interest-Event konzentriert sich
auf das Paper Processing rund um den Digitaldruck und bietet eine Informa-
tions- und Begegnungsplattform mit klar abgestecktem Rahmen. Dabei ver-
deutlicht das Besucherprofil der vergangenen Jahre das wachsende Interes-
se, das klassische Offsetdruckereien den digitalen Druckverfahren entgegen
bringen. Immer mehr finden entsprechende Lösungen in Investitionsprojek-
ten Berücksichtigung.

INTERNATIONALES ZIELPUBLIKUM Die gesamte Breite und Tiefe an Lö -
sungs szenarien verleiht dem interessierten Fachpublikum eine Gesamtsicht
über das aktuelle Angebot im Digitaldruck mit Pre- und Postpressanlagen, im
Inline- und Offline-Finishing, im IT-Bereich und bei der gesamten Palette an
Bedruckstoffen sowie an Verbrauchs- und Veredelungsmaterial. 
Einem internationalen Fachpublikum aus der Mailing-Produktion, aus Re -
chenzentren, aus dem Web-Finishing und aus der klassischen Druckindustrie
bietet sich die Gelegenheit zur Auseinandersetzung mit den Markttrends
und den neusten Entwicklungen rund um die digitalen Produktionsverfah-
ren. Dass die Besucher in Luzern auf kompetente Vertreter und Ansprech-
partner der Zulieferindustrie treffen, gehört seit jeher zu den Qualitäten der
Hunkeler Innovationdays.
Hunkeler hat als Veranstalterin der innovationdays stets auf die Ausgewo-
genheit zwischen einer hohen Lösungsvielfalt und einer überblickbaren Grö-
ße des Branchentreffens geachtet. Dieser Grundsatz behält auch für 2011
seine Gültigkeit. Als Hersteller von Postpress-Lösungen versteht das Unter-
nehmen die Fragestellungen in allen Bereichen des Paper Processing. In
Luzern werden denn auch jene Lösungen vorgestellt, die der Markt heute
und in Zukunft braucht. Die Tatsache, wonach zahlreiche Aussteller wiede-

rum Neuheiten ankündigen werden, die bisher
auf keiner anderen Messe vorgestellt wurden,
zeugt vom Stellenwert der Innovationdays.

FARBIGER, BREITER, SCHNELLER Vollfarbigkeit,
breite Papierbahnen bis 762 mm und Leistungen
über 200 Meter pro Minute werden auf den Hun-
keler Innovationdays neben der Automatisierung
und Vernetzung die dominierenden Themen sein.
Mit den Modulen der neuen POPP7-Generation
hält Hunkeler bereits jetzt die Antwort auf diese
neuen Herausforderungen bereit. Das Konzept
beruht auf der erfolgreich im Markt produzieren-
den POPP6-Technologie für 520 mm breite Pa -
pierbahnen. Die »huncolor ready« bewähren sich
mehr als 1.000-fach in allen Bereichen, wo Leis -
tung, Vielfalt und Wirtschaftlichkeit bei schonen-

der Verarbeitung vollfarbig bedruckter Dokumente in einem weiten Bedruck -
stoffspektrum vom Leichtpapier bis zum schweren Material gefordert sind.

DOXNET-VOR-ORT IST GAST IN LUZERN DOXNET – The Document X-perts
Network – ist bereits zum vierten Mal Gast in Luzern. Der Fachverband wird
am Nachmittag des 14. Februar 2011 im Verkehrshaus in Luzern eine DOX-
NET-vor-Ort mit einer Vortragsreihe zu Themen rund um das Dokumenten-
Management durchführen. 

MESSEHALLE 2 MIT MINERGIESTANDARD Für die Innovationdays.2011
steht auf dem Messeplatz Luzern modernste Infrastruktur bereit. Das Bran-
chentreffen wird in der im September 2009 eröffneten neuen Messehalle 2
ausgetragen. Neben den 5.000 m2 Ausstellungsfläche bietet der direkt an -
grenzende Gastronomiebereich Raum für 350 Personen. Als erste in der
Schweiz wurde die Halle 2 nach dem Minergie-Standard erstellt. Die auf dem
Dach installierte Fotovoltaikanlage mit 1.496 Hochleistungs-Solarpanels ist
die größte in der Zentralschweiz und deckt den jährlichen Stromverbrauch
von etwa 110 Haushalten ab.

V www.hunkeler.ch

Branchentreffen mit Praxisrelevanz

Vom 14. bis 17. Februar 2011 trifft sich in Luzern die Fachwelt zu den Innovationdays.2011. Der
vom Schweizer Unternehmen Hunkeler AG begründete und im Zweijahresrhythmus durchge-
führte Event findet zum neunten Mal statt. Austragungsort ist die neue, nach dem Minergiestan-
dard erbaute Messehalle 2 mit 5.000 m2 Ausstellungsfläche.
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SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

TGM, Handsatz – Die Regeln der Typografie begreifen

TGM, Microsoft Word für Gestalter

Heidelberg PMA, Intensivseminar für Unternehmensnachfolger

Heidelberg PMA, Print Buyer University

Ink Academy, Mit Strategie zum Ziel

TGM, Kreativitätstechniken probieren

TGM, Das Einmaleins der Typografie

Heidelberg PMA, Neukundengewinnung

IRD, Professionelles Auftragsmanagement in der Umsetzung, Folgeseminar 

TGM, Interaction und Interface Design Flow

TGM, FontLab »Part Zwei« – Schriften beißen nicht

Heidelberg PMA, Aufträge richtig kalkulieren

Heidelberg PMA, Vorstufen-Know-how einfach erklärt

Ink Academy, Sonderfarben richtig drucken und beurteilen

TGM, Bildsprachen

TGM, Handbuchbinden – Vom Rohbogen zur Buchform

TGM, Farbe, Typografie und Gestaltung

Fogra, Farbmanagement in Druckvorstufe und Druck

Heidelberg PMA, Prozessintegration in Druckereien

Ink Academy, Sonderfarben richtig drucken und beurteilen

Fogra, Farbmanagement für Experten

IRD, Professionelles Auftragsmanagement in der Umsetzung

Fogra, Farbmanagement im Digitaldruck

Fogra, Farbmanagement für Druckeinkäufer

TGM, TEX

Ink Academy, Druckerzeugnisse für den Lebensmittel- und Genussmittelbereich

Heidelberg PMA, Professionelles Marketing für Druckereien

TGM, Photoshop CS4 »Part Eins«

Fogra, Fehler an Druckerzeugnissen

Heidelberg PMA, Professionelles Vertriebsmanagement

TGM, Excel auch für Gestalter

Ink Academy, Druckverfahren

Ink Academy, Druckfarbe

Ink Academy, Zusammenspiel der Offsetdruckfarbe auf Papier und Karton

Fogra, Prozesskontrolle im Offsetdruck

Heidelberg PMA, Welt der Printmedien

Ink Academy, Druckvorstufe

Fogra, Vorbereitung zur Zertifizierung nach PSO (ISO 12647)

TGM, Mikro- und Makrotypografie mit InDesign CS4

Fogra, CtP – Praxis mit unterschiedlichen Plattentechnologien

TGM, Bildsprachen

TGM, Druckproduktion heute

Heidelberg PMA, Erfolgreich am Telefon akquirieren

Ort

München

München

Heidelberg

Heidelberg

Perasdorf

Immenstadt

München

Heidelberg

Wien

München

München

Heidelberg

Heidelberg

Berlin

Pforzheim

München

München

München

Heidelberg

Karlsruhe

München

Heidelberg

München

München

München

Celle

Heidelberg

München

München

Heidelberg

München

Celle

Celle

Celle

München

Heidelberg

Celle

München

Berlin

München

Berlin

München

Heidelberg

Termin

21. 01. - 23. 01.

22. 01.

24. 01. - 29. 01.

25. 01. - 28. 01.

27. 01. - 28. 01.

27. 01. - 28. 01.

29. 01. - 30. 01.

03. 02.

03. 02.

05. 02.

06. 02.

08. 02. - 09. 02.

16. 02. - 17. 02.

17. 02.

18. 02. - 19. 02.

18. 02. - 20. 02.

19. 02. - 20. 02.

21. 02 - 22. 02.

22. 02.

22. 02.

23. 02.

24. 02.

24. 02.

25. 02.

27. 02.

15. 03.

17. 03.

19. 03. - 30. 03.

22. 03. - 25. 03.

23. 03. - 24. 03.

27. 03.

29. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03. - 31. 03.

31. 03.

31. 03.

01. 04.

02. 04. - 03. 04.

06. 04. - 07. 04.

08. 04. - 09. 04.

09. 04. - 10. 04.

12. 04.

Alle Veranstaltungen sind gebührenpflichtig. Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.tgm-online.de  V www.print-media-academy.de  V www.fogra.org  V www.ink-academy.de

Ricoh 
UNTERSTÜTZT PROJEKTE ZUR
BERUFSVORBEREITUNG
Ricoh Deutschland spendet dem
Internationalen Bund, einem freien
Träger der Jugend-, Sozial- und
Bildungsarbeit, 7.200 €. Damit
werden die Projekte »Fit fürs Be -
rufs le ben« und »Kreativraum« un -
ter stützt. Der Betrag wurde im Rah -
men der jährlichen Kundenbe fra-
gung von Ricoh gesammelt. Pro
Fragebogen, der von Kunden be -
antwortet wor den ist, hat Ricoh
Deutschland zwei Euro gespendet.

Das Gesundheitsprojekt »Fit fürs
Berufsleben« richtet sich an behin -
derte Menschen, Heranwachsende
mit Ernährungsstörungen und Ent -
wicklungsverzögerungen, allein er -
ziehende Mütter und Menschen mit
psychischen Erkrankungen. Das
Pro jekt umfasst gesundheitsför-
dernde Angebote aus den Berei -
chen Bewegung, Ernährung und
Stressbewältigung. Ziel ist es unter
anderem, die Ausdauer und die Mo -
torik der Teilnehmer zu verbessern.
Maßnahmen zur Berufsvorberei-
tung stehen auch im Mittelpunkt
des Projekts »Kreativraum«, das
sich an Jugendliche mit körperli -
chen, psychischen und Lernbehin -
de rungen sowie an sozial benach -
teiligte Jugendliche und Erwach se-
 ne richtet. 
V www.ricoh.de
V www.internationaler-bund.de

Spende für Projekte zur Berufs vor -
bereitung: Karola Becker, Verbund -
geschäftsführerin Internationaler
Bund, mit Uwe Jungk, Chief Execu -
tive Officer und Vorsitzender der
Geschäftsleitung von Ricoh Deutsch -
land.
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Polar 
BEDIENERKURSE POLAR X/XT
UND COMPUCUT
Polar bietet in Hofheim Bediener -
kur se für Abteilungsleiter, Vorar bei -
ter, Schichtführer und Ma schinen -
personal an Polar Schnell schnei dern
und Polar Compucut an. Die Kurse
für Schnell schnei der Polar X/XT für
2011: 10. bis 11. Januar, 7. bis 8.
Februar, 14. bis 15. März, 11. bis 12.
April, 16. bis 17. Mai und 20. bis
21. Juni. Schneidkurse für Schnell -
schnei der E/ED bietet Polar auf An -
frage an.
Die Termine für Compucut-Kurse: 9.
bis 10. Februar, 13. bis 14. April und
22. bis 23. Juni.
Die Teilnehmer-Anzahl pro Kurs ist
auf acht Personen begrenzt. Die
Kursgebühren je Teilnehmer betra -
gen 160 € für den Bedienerkurs
Polar Schnellschneider und 200 €
für den Compucut-Kurs. Die Kursge -
bühren beinhalten Seminarunterla-
gen, Mittagessen sowie Pausen ge -
tränke. 
V www.polar-mohr.com

»Tag der Ausbildung« 
RICOH INFORMIERT ÜBER
AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN
Rund 200 Schülerinnen und Schüler
haben den »Tag der Ausbildung«
am 4. November genutzt, um sich
vor Ort über die Ausbildungsmög-
lichkeiten bei Ricoh Deutschland zu
informieren. Aktuell bietet das Un -
ternehmen fünf verschiedene Aus -
bildungsberufe im technischen und
kaufmännischen Bereich an: IT-Sys -
temkaufmann, Informationselektro-
niker Bürosys tem technik, Fachinfor -
ma ti ker Sys temintegration, Kauf -

mann im Groß- und Außenhandel
und Fachkraft für Lagerlogistik.
Für das Ausbildungsjahr 2011 wird
Ricoh wieder rund 45 Aus bil dungs -
plätze anbieten. Offizieller Ausbil -
dungsbeginn ist der 1. August
2011.
V www.ricoh.de

Büttenpapierfabrik Gmund
ZU BESUCH BEI DEN
PAPIERMACHERN
Ein schönes und qualitativ hoch -
wer tiges Papier ist Grundlage und
Ausgangspunkt für die Herstellung
anspruchsvoller Drucksachen und
deren Veredlung. Um der Herstel -
lung solcher Papiere auf den Grund
gehen zu können, besuchten die
Professorinnen und Professoren des
Studiengangs Druck- und Medien -
technik der Hochschule München
eines der Partnerunternehmen des
Studienganges, die Büttenpapierfa-

brik Gmund. Das Unternehmen vom
Tegernsee, das bereits seit über 180
Jahren existiert, hat sich die Her -
stel lung von Feinstpapieren zur Un -
ternehmensphilosophie gemacht.
Die Expertise der rund 100 Papier -
spezialisten, auserwählte Materia -
lien und umweltschonende Techno -
lo gie garantieren den nachhaltigen
Erfolg des familiengeführten Unter -
nehmens. Die Professorinnen und
Professoren konnten sich bei der
Besichtigung der alten Papierma -
schine und beim anschließenden
händischen Schöpfen von Papier
selbst vom Gmunder Erfolgskon -
zept überzeugen.

3. Media Mundo Kongress
BELEITEND ZUR DIGI:MEDIA 
IN DÜSSELDORF
Der f:mp. veranstaltet auf der
digi:media, die vom 7. bis zum 9.
April in Düsseldorf stattfindet, den
3. Media Mundo Kongress für nach -
haltige Medienproduktion.
Die Medienproduktion steht in der
Verantwortung, schlüssige Möglich -
keiten des konkreten Klimaschutzes
anzubieten. Dabei greifen Insellö -
sun gen wie die Nutzung von um -
welt gerechten Materialien oder das
sogenannte klimaneutrale Drucken
jedoch zu kurz. Benötigt werden
Beratungs- und Dienstleistungen
auf der Grundlage einer ganzheit li -
chen Strategie der »nachhaltigen
Medienproduktion«.
Zu sätzlich werden am 9. April in
Ver bindung mit einem spe ziellen
Themenpark verschiedene Aspekte
der Nachhaltigkeit inner halb der
Medienproduktion auf der neuen
»Fachmesse für commercial publi -
shing & digital printing« in den Vor -
dergrund gerückt. Als Ko ope rations-
und Contentpartner sieht der f:mp.
noch viele weitere Verknüpfungs-
punkte zwischen den Themenwel -
ten der digi:media und Media Mun -
do. Im Rahmen des Kongresses
ste hen neben ökologischen wie
ökonomi schen Gesichtspunkten der
nach hal tigen Medienproduktion
auch konkrete Lösungsansätze und
Strategien für eine effiziente und
innovative Kommunikation im Vor -
dergrund, die dem hohen Anspruch
der Nachhaltigkeit gerecht wird.
V www.mediamundo.biz

Wir bringen Fakten in die richtige Reihen  folge. Zeile für Zeile.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

news
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS



30 • DRUCKMARKT impressions 23 • 13. Dezember 2010

W

Tullio Pericoli gestaltet den Kalender 2011 der Burgo Group und beschäftigt sich

dabei mit Papier, Landschaften und kalligrafischen Elementen.

Tullio Pericoli ist eigentlich Illus -

trator und Porträtis t. In den letz-

ten Jahren hat er sich jedoch der

Landschaftsmalerei genähert und

schuf nun in seiner Zusammenar-

beit mit Burgo exklusiv sechs

Aquarelle mit dem Titel Superfici

(Oberflächen), in der sich die Er -

fahrung des »Verweilens und Be -

wunderns« auf dem Papier nie -

derschlägt. Die Hügellandschaf -

ten werden zur Bühne, auf der

vom Wandel und Ablauf der Jah-

reszeiten erzählt wird: Farben

und Pinselstriche erwärmen sich

oder kühlen ab, während wir unsere Zeit auf dem Papier durchblät-

tern und zu Beobachtern des Naturwunders werden, das uns Jahr für

Jahr von Neuem erstaunt. Das Papier fügt sich auf natürliche Weise in

diese Landschaften ein. Es wird zu einem eigenen Gewebe und Sub-

strat: ein Roh-Stoff im wahrsten Sinne des Wortes. Es verwandeln sich

Felder, Äcker, in denen deutlich kalligrafische Zeichen Furchen in

einem fahlen Gelände ziehen. Papier als Territorium, als weißer Raum,

der zu repräsentieren und zu füllen ist, aber auch symbolischer,

fruchtbarer Boden, der die Saat aufnimmt und Früchte tragen wird.

Der von Pericoli geschaffene Kalender setzt die Tradition der Unter-

nehmensgruppe fort, die Jahresbegleiter von den berühmtesten Illu-

stratoren gestalten zu lassen, so in den letzten Jahren Moebius, Griffa,

Muñoz und Loustal. Der italienische Schriftsteller Fer nando Bandini

formuliert seinen Eindruck: »Die Welt der Malerei ist eng mit dem

bedruckten Papier verknüpft, sie stellt neben der Fotografie ein beson-

deres Element dar. Das Foto dokumentiert die Tatsachen mit der

Strenge einer Technik, zu der

auch die Meisterschaft im Blick

des Autors gehört, während der

Zeichner vor allem für seine Art,

wie er die Dinge anschaut, er -

kennbar ist. Sobald er beteiligt ist,

spüren wir, dass hier jemand ist,

mit dem wir vertraut sind, mit

dem wir uns häufig auseinander-

gesetzt haben; seine Präsenz in

der Zeitung ist schon beim ersten

Rascheln der Seite, die man öff-

net, spürbar. Zur Zeichnung ge -

hören nämlich nicht nur der

Strich, der ihren Autor sofort ver-

rät, sondern auch der Geruch und der ›Klang‹ des Papiers.« 

Superfici wurde auf dem neuen Respecta 100 satin gedruckt, einem

holzfreien gestrichenen Papier mit der Zertifizierung FSC recycled

100%. Das Deckblatt wird dagegen durch die Siebdruckfarbe veredelt

und auf Prisma Silk, einem holzfreien, gestrichenen Karton mit FSC

Zertifikat, hergestellt.

Tullio Pericoli wurde 1936 geboren. Nach seiner Ausbildung im Atelier

des Künstlers Ernesto Ercolani zog er nach Mailand. 1970 begann er,

seine Zeichnungen in den Zeitungen »Corriere della Sera« und »L’Es -

presso« zu veröffentlichen. Pericoli wurde zu einer konstanten Präsenz

in der Presse. Seine Zeichnungen erschienen auch in internationalen

Tageszeitungen und Zeitschriften wie »The New Yorker« und »Har-

per’s Magazine«. Bemerkenswert sind auch seine Arbeit als Bühnen-

und Kostümbildner für das Opernhaus Zürich, die Scala in Mailand

und andere Schauspielhäuser.

V www.burgogroup.com

Oberflächen

S U P E R F I C I

graphicarts
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Der Papiergroßhändler Papyrus

un terstützt diese Show und prä-

sentierte rund 250 Gästen aus

Kreativagenturen und der grafi-

schen Industrie die Mohawk-

Show im Kölner Media-Park.

Außer einer eher kleinen, aber

durchaus inspirierenden, Ausstel-

lung ausgezeichneter Drucksa-

chen auf Feinpapier wurden die

Gäste in unaufdringlicher und

geradezu sympathischer Art über den amerikanischen Papierherstel-

ler und sein edles Sortiment sowie von Ge -

schäftsführer Boris Borensztein (Bild links) über

einige Neuheiten des Großhändlers Papyrus aus Ett-

lingen informiert. 

Mohawk ist eine der größten in Privatbesitz befind-

lichen Papierfarbiken der Welt. Das Unternehmen

produziert an drei Standorten auf sechs Maschinen

rund 175.000 Tonnen Papier pro

Jahr und hat sich dabei auf die so

genannten »Text and Cover«-

Qualitäten spezialisiert, die in

unseren Breiten als Fein- oder

Designerpapier bekannt sind. In

60 Ländern wird der in dritter

Generation und von vier Brüdern

geführte Familienbetrieb von 600

Großhändlern vertreten – in

Deutschland von Papyrus. Dabei

lebt der amerikanische Papier-

produzent eine ausgeprägte eige-

ne Um weltphilosophie: So wird

beispielsweise der gesamte für

die Produktion benötigte Strom-

bedarf bei Mohawk aus Wind-

energie ge wonnen.

Den Schwerpunkt des Abends richteten die Gastge-

ber auf den Trend zu individuellen Papierlösungen

für je de Art von Anwendungen und auf die zuneh-

mende Nutzung hochwertiger Qualitäten im Digi-

taldruck. Auch wenn analoge Druckverfahren den

Markt beherrschen, sieht man bei Mohawk die Zu -

kunft digital. Entsprechend gewachsen ist das i-tone-

Sortiment, das in einem Partnerprogramm mit HP Indigo vermarktet

wird. Mittlerweile werden immerhin schon 25% der bei Mohawk pro-

duzierten Designerpapiere später digital bedruckt. 

Den generellen Trend zum Digitaldruck bestätigte auch Bertram

Störch von HP Indigo: Nicht nur das Druckvolumen habe sich auf den

Indigo-Maschinen innerhalb der

letzten fünf Jahre nahezu verfünf-

facht, auch die eingesetzten Be -

druckstoffe seien immer öfter

hochwertige Papiere. Während

der Digitaldruck in seinen Anfän-

gen eher als nutzenorientierte

An wendung zum Kopieren gese-

hen wurde, der später die Qua-

lität für fotoähnliche Produkte

erreichte, erobert er nun zuneh-

mend das Segment der edlen Anwendungen. Jüngstes Beispiel ist die

Electro Ink White, mit der sich besondere Effekte mit Weiß auf metal-

lischem oder transparentem Untergrund erzielen lassen.�

Doch nicht nur der Digitaldruck stellt eine hervorragende Möglich-

keit dar, die Papiere des Spe cials-Sortiments zu drucken. Papyrus hat

für die Spezialpapiere das neue Konzept »Paper Identity« entwickelt.

Die Mappen zeigen vorgefertigte Zusammenstellungen zu bestimm -

ten Produktbereichen, ermöglichen es aber auch, eigene Ideen einzu-

bringen. »Paper Identity verfolgt einen lösungsorientierten Ansatz,

das heißt ausgehend vom Anwendungszweck, zum Beispiel Geschäft-

saustattungen, werden Papiere vorgeschlagen. Das erleichtert und ver-

einfacht die Arbeit bei der Papierauswahl«, so Sebastian Barton, Pro-

ductmanager bei Papyrus. 

V www.papyrus.com V www.mohawkpaper.com

Mohawk-Show auf Welttournee

Mit der »Letterhead-Show«, die ausgezeichnete Designarbeiten auf 
außergewöhnlichen Papieren zeigte, tourte die Papierfabrik Strathmore jahrelang um
den Globus. Nachdem Strathmore vom Feinpapierhersteller Mohawk übernommen
wurde, lebt die Idee weiter, ist nun als 11. Mohawk-Show auf Welttournée und

machte in Köln Station.

Von Klaus-Peter Nicolay 

Jutta Birkenhauer und Joe O´Connor,
Senior Vice President) von Mohawk
Fine Papers, zeigten einen Überblick
über die Produktionsmöglichkeiten
von Mohawk-Papieren. 

Bertram Störch, Marketingleiter bei
HP Indigo, bei seinem Vortrag zum
Thema Digitaldruck. 

Das Team von Mohawk und Papyrus
sorgte für einen kurzweiligen Abend
in Köln.

graphicarts
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business
BUSINESS TO BUSINESS

www.ceruttibern.ch

Längs-/Quer-
leimung
in Rotationen

Hydraulische
Farbzuführsysteme

www.ceruttibern.ch

Rollenoffset-
Rotationen

www.ceruttibern.ch

Seetal Elco AG
Wildischachen · CH-5201 Brugg
Tel. 056 462 80 00 · Fax 056 462 80 80
www.seetalelco.ch · info@seetalelco.ch

LETTERSHOP/VERSAND

DRUCKFARBEN

MAILINGPRODUKTION

www.spyderlink.ch
webbasierte Zeiterfassung

DRUCKEREIBEDARF

DRUCKMASCHINEN

Ihr Partner für Direct Mail

DIGITALDRUCK DRUCKEREIBEDARF

DRUCKFORMEN

DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

WWW.TYPE.XYZ.CH
TYPEDESIGN & FONTDEVELOPMENT
PRESENTS:
–––––––––––––––––––––––––––––––

LACRIMA
SERIF, SENZA & Italic

TYPEDESIGN LESSON 2.2

Leading refers to the amount of added 
vertical spacing between lines of  
type. In consumer-oriented word pro- 
cessing software, this concept is 
usually referred to as «line spacing». 
Leading may sometimes be confused 
with tracking, which refers to the 
horizontal spacing between letters or 
characters.
The word comes from lead strips that 
were put between set lines. When type 
was set by hand in printing presses, 
slugs or strips of lead (reglets) of 
appropriate thicknesses were inserted 
between lines of type to add vertical 
space.
http://en.wikipedia.org/wiki/Leading

–––––––––––––––––––––––––––––––

DESIGN & TYPOGRAFIE

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN
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www.ceruttibern.ch

Post-Press-Solutions

Gütesiegel

DRUCKMARKT
wurde vom Verband Schweizer

Presse mit dem Gütesiegel 
Q-Publikation ausgezeichnet.

Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, 
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00

WEITERBILDUNG

WEITERVERARBEITUNG

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

VERSCHIEDENES

Schär Druckverarbeitung AG
Bernstrasse 281 4852 Rothrist 
Tel. 062 785 10 30 Fax 062 785 10 33
info@druckverarbeitung.ch
www.druckverarbeitung.ch

FINISHINGPROZESSE IN PERFEKTION

Schär Druckverarbeitung AG
1 Bernstrasse 28 4852 Rothrist 
0 30 el. 062 785 1T 0 33Fax 062 785 1

druckverarbeitung.ch@info
druckverarbeitung.ch.www

EKTIOFE IN PERSSPROZEGHINSFINI ON

business
BUSINESS TO BUSINESS

DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

NEWS
www.druckmarkt.com

WEITERVERARBEITUNG VERSCHIEDENES

BARBARA HAUSER

SCHMUCK

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

V   
      

O b e r d o r f s t r a s s e  1 3 ,  8 0 0 1  Z ü r i c h  + 4 1  4 4  2 5 2  8 1  1 0  w w w . s t e f i t a l m a n . c h

S c h u h e ,  T a s c h e n  u n d  A c c e s s o i r e s

VERSCHIEDENES

K

HANDGEMACHTE 

SCHOKOLADE,  KONFEKT,

PRAL INEN & MEHR

F A B R I K

Genuss

MOSELPROMENADE 
D-56812 COCHEM
0160 -  98 96 72 40

WWW.DIE-GENUSSFABRIK.COM


